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*\vv zum ilaiwriihiiii* Ihiiii-mlum 

und dcui^i ln-ir^ Nie« jiImit „srinn tirräiTlrrnn» 
1 Ulf vt rliuT m!h-pj, [)«r d rufedre f)s(ai fordere 
düli^r ein« lde«Ü9tifrdb«i und hcgrifilcrung«* 
fjdii^e hinein), die uiii jt der Tal m\ der 
Seilllüng Adolf ] litkirs 
Her flcirlirtjug^ndführer wundte sich chmn 
an die finden und Mnilid nua iferb germsni- 
adten lündeni: „Ihr seid der KloL-trupp 
eurer jungen und nufsleilenden fieweinjinr, 
Durdi em h sjiric'hi die neue Zeit. Ee isl lin* 
Glück dieser Zeii. lijit ivir muirn'r 
gcnicinätUiicn Herkunft im.'! imoercs K e- 
meiusamen Blutes so klar mul tief bawußl 
werden." U Je früher die gcriiinnishficu 
Stimme gegen dem Europa bedrohende 
IdiüuH kmnpftein ho drcile» beule: ilie 
tupf ereil gCrni uni ärf teil IrdwiHi^emer* 
bälide iin unserer und der Verbum feien 
Seite ^egenden verderlHuibrüigejidcui llid- 

sr!ie\i isnins. |)usi "emeillöUlll -eupferte lilul 
si hwflilil die Jnirend noeli fester zusammen. 
Häher folgt sie anrh ^nneiiiHaiu mit der 
PflugHilmr dem Sehweite des Suldillem 
.. \n diesem Tage des Einriieken* eei'nui- 
luscberE reiivilli^er in ilü" l^uddienslla^cr. 
H]iret1ieu wir die Gewißheit rtii*. «Iilt eimpinf 
fler hilf kommen wild, da die gCriiumHi.hr 
und eiirMjdiiselie Jtigi-m.1 iibiT die Trüm¬ 
mer einer a flctl. zieiuiime 11 hrerflCIldeit Zcü 
liinw rgina fM-fiiert." 


Auf l.iu huliiug der I Ni Jrr-J Nvimi 
sind im Osten die ersten jungen 
l J roiwilligcn aus den ^rilmrii- 
sdicn Uiiideru rmgrlrüllorii um 
hier ein Jalir Jung in den Lagern 
des Umidieiisk« xii ur he item 
alircrul lief im t Mten ilie 
Männer der gCmuimüdlCH l'rei- 
wiMi^eulejriuueu ins E J imiiere der 
tialinualmi Vndilfaliri ihrer Hei¬ 
matländer dem .MulU rfinden der 
Kultur Schüfe mit den Waffen 
bieten, ist die Jugend ihrer Län¬ 
der ebenfaliH als Piuziirr niiselre- 
leu.um in il dmil l'lhigdi-* Ibineru 
dem Itjium jui t Inten t Fi'driung und 
tpCAlail zu gehen, Im Rubinen 
einer Feierstunde der fugend, zu 
i ler i il d *r n rollen A iiIji i te rite!rli s- 


miiveTKilai Posen annähernd Ijuisend von 
den t(HKM) im Osten arheiti-u<len l.und- 
1 1 imm (freiwilligen versa m me Et waren, iuil- 
fioi Uciehs/iijrcndfulirer Arier Avmaiin den 
ersten ALgcüandteu der ^ermanisrheu 
Jugendbewegungen den Crnls des jungen 
i >eutsrli In ml »wahrend Lu ufetier und lleirbs- 
«Irtttfiatter Greiser sie im Xntnen von Partei 
und Staat herz rfrli willkommen hieß. 

Ileii lisjiigciHirrdirer Axiiuinm der in seiner 
Flede von den grundlegenden Kriegs» uf- 
gaben der denfeiiien Jugend und dein du- 
"Ml eng verbundenen OsteniSutz und l.and- 
1 1um] st ausgiiig. Führte u. a. folgende» aus: 
Her Uunfdienst sei dir grüße Bewegung 


Die germaniscHen Landdienst¬ 
freiwilligen im deutschen Osten 



PIlichijahHagor vom BDM. betreut 

Im Rahmen der Jahresparole der 
Reichs j'ugendführung „Oetoinsatz und 
Landdiensl" wurden in diesem Iaht 
ersimalig auch Lager für Pflichtjahr- 
mädel im Osten geschaffen, tn diesen 
Lagern sind ID bis 15 Mädel, die sich 
freiwillig gemeldel haben, unter Lei¬ 
tung einer BDM.-Führerin ein halbes 
Jahr lang unlergebrachi, Oer Einsatz 
erfolg! in bäuerlichen Familien, in 
Erntekindergärten und Schufen. 

Plikhljahrmädcl in Rüstung; bet neben 

Die Erfordernisse des Krieges bedin¬ 
gen, daß den Betrieben der Rüstungs- 
wiMschaft die vorhandenen weiblichen 
Arbeitskräfte erhalten bleiben. Der 
Generalbevollmächtigte jür den Ar¬ 
beitseinsatz weist deshalb darauf hin, 
daß weibliche Jugendliche, die unter 
Zurückstellung vom Pllichtjahr in den 


Beirteben dei Rustungswirtschaft ein¬ 
schließlich der kriegswirbligen chenrsi- 
schen fndustrie eingesetzt sind!, auch 
nach Ablauf der Zurücksteilungszeit 
nicht herangezogen werden sollen. Das 
gleiche gilt für Solche weiblichen Ju¬ 
gendlichen, die ohne vorherige Ab¬ 
leistung dos Plfichljahres bei Betrieben 
der genannten AM fn ein Lehrverhäb- 
nis eingeireten sind und die Lehre 
beende! haben, in beiden Fällen sind 
die Jugendlichen, und zwar sowohl 
Arbeiterinnen als auch Angestellte, 
von der Abfeisiung des Pllichtjahres 
weiterhin zurückzusiellen. 

17 000 Mädel helfen 

Im Zuge der Durchführungsbeslimmun- 
gen des Reichsjugendtührers gbei den 
Ernteeinsatz der Jugend sind nunmehr 
seit Ende Mai sämtliche Mädel der 
Hitlerjugend aus den siebenten Klas¬ 
sen der höheren Schufen eingesetzt 
worefen. Von rund 17 000 waren nur 
10ÜÜ nicht oder nur bedingt tauglich. 
Sie wurden in Feichten halbtägigen 
Einsatz vermittelt bzw r der Erholungs- 
fürsorge ubergeben. — Der Einsalz der 
Mädel erfolgt auf dem Lande, jn 
Rüstungsbetrieben, in Haushalten kin¬ 
derreicher Mütter sowie in Kinder- und 


Erntekindergärten der NSV. Die Unter¬ 
bringung orfofgt in Zusammenarbeit 
mir der F\fSV. in eigenen Lagern oder 
im bäuerlichen Haushalt. Nach ihrem 
mehrwöchigen Einsatz werden diese 
Mädel von dem nachfolgenden Jahr¬ 
gang abgelöst und rücken nach einer 
kurzen Ferienzeit in die achte Klasse 
auf. — Die Hüler-Jugend hat die Be¬ 
treuung bosonders der außethalb ihrer 
Heimatorte eingesetzten Mädel über- 
nommen und sorgt durch laufende 
Inspektion lur deren Gesunderhaltung. 

35^ SDM.-BiJuqingäMcn in Qsipreudcrt 

In Zusammenarbeit mit dem Reichs¬ 
nährstand, der auch alle Geräte zur 
Verfügung stellt, haben Mädel gemein- 
schäften des BDM. in Ostpreußen schon 
35d Bauerngärten angeleglr durch- 
schnitlfich eiwa 300 Quadratmeter groß. 
Die Erträgnisse, Gemüse, Karotten, 
Salat und Kräuter, kommen durch die 
NSV. zur Verteilung, so, wie es der 
Gauleiter in seiner Aktion zur Hebung 
der Lebensbilanz angeörefnet hat. 


Hoirphithrüllcircrin. Hilde Müflifcc, Rc-ich-jjugend- 
führurtg, Berlin H 54 , Lolhrr"gi?r Sfr. 1 . —VerJoij, 
Aiwcrgtn-n VerlrJcbtobl ; Hannav*!', Georjilr. 33 
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De* Kriegseinsutj gibt una das Gesetj des Handelns, Mit ihm ist unsere Jahrespuroie „Üsteinsutj. und 
Land dien st 11 auf das engste verbunden- Niemals wird die Bedeutung des Ostens für die Entwicklung 
unseres Reiches überzeugender und sinnfällige? sein als heute* da die besten Sohne unseres Volkes 
vor seinen Grenzen für die Zukunft kämpfen, Rund drcifti^tausend Jungen und Mädel haben sieh 
freiwillig zu diesem Einsatz entschlossen- Sie kommen zu weil überwiegendem Teil uns den Städten* 
und sie haben den festen Willen* im deutsriten Osten wieder seßhaft zu werden, 


Ä l* Erl ha ln Dae Land bl mittag er 
bei Saybufeh Kam,, war Ihr bi? 
bäuerliche Arbeit und der Land* 
Öünft Dichte Ungewohnte* mehr. Sie 
hatte bereite ein Jahr ata Landdlenft« 
mäöel bei einem roeftobertchkllfdicn 
dauern gearbeitet und fl di danach ent* 
fchlofTen, al* Fahrerin im Landdknft :u 
bleiben. Vor dem Lehrgang an der Ftlh» 
rerlmimfchule meldete ftc fleh in den Kreta 
Saybufeb in den Dephldm, um dort noch 
ein Jahr in arbeiten, Sie wollte den 
Oflrti, d 4 * ZLcE alLeo netten drutfdicn 
Bauerntum* r c I b ft Nennen Ec men. 

Der Mutter mar e-b erft nicht ganz recht 
gerockn, baß ihre Tochter fleh einen Beruf 
auf bem Laube mahlen wollte, Dodi fehon 
bei Erlhao erflem Urlaub hafte fle erkannt/ 
baß ihr Mädel bereit* eine Entfchrldung 
getroffen hatte/ Uber die nicht mehr zu 
verhandeln war, Damit waren bta hier* 
her Die Dinge In Ordnung, 
hv Saybufch aber harn etwa-* ganz Neue* 


hinzu; Da* öltIIdie Und mit feinem Schkh* 
lal und feinen Mmfdlen, Jahrhunderte 
Fremder HcrrEchaft hatten Not und Armut 
lo groß in erben ialTni, daß auch die 
Tapferflen am Verzweifeln waren. Da gab 
der Führer Öeutfchee Laub wieder öeiif* 
leben Mcnfdtm in ßcfift. 

Die Um ftc CH er Familie, In der Erlha Dien ft 
tat/ wurde Ihr mm Gleldhni* diele* Ge* 
ich ehe ne. In den fch malen Auuruhi eiten 
Imilchen der Arbeit erfuhr fle doii dem 
großen Tredt, non der Not luuor und 
von den Strapazen der langen iu Inter* 
liehen fahrt/ von dem erftffi Einfluden 
In da* neu? Hau* und den Hof. Vrr* 
wahrtoft war alle* com Keller bi* rum 
Coden gewefen/ iwfhommcn da* Vieh/ 
dir Scheunen und da* Feld und dazu noch 
die Landlchaft fremd und ungewohnt. 

Oft mal* geldiah e* noch ln der Früh«; 
ritichapaul*/ daß der Siedler mutlo* feinen 
Hut ln den Nachen fcfoob; *Plefc Uergel 
3ei un* war alle* fo glatt und eben wie 


lUtirlihj u^‘iirErii[irtr Aflur Auitüiln 

ein Tlldil* Und um e* ru erläutern/ bc* 
f di rieb er mit der flachen Hand einen 
weiten Kreta um fl di. Aber te war auch/ 
aE* finge er mit der gleichen Handbewe» 
gung da* Land um fleh befltniehmend in 
dielen Kreta/ und wie ein Oautf/ der ge* 
gen fremden Einbruch fein Stödl Erde 
verteidigt/ Tagte er: *Aber c* ift Deutfrtu 
tand/ und da* ift ftir un# beffer ata alle* 
andere auf der Welt,« 

Al* da* Jahr über die gemelnfam? Arbeit 
de* Erntefommcrfl und de» zeitig herein* 
brechenden Herbfte# und Uber die im 
metcrtlefen Schnee oerfunhenen langen 
Winterabende de* FrÖ er nfchl elften* fleh 
rundete/ hatte Eriha mit ihren Siedlern 
da* erfte Stoch Helmlfdim erden gc Ich afft, 
und fle dachte nun wieder an die Dinge 
Ihre* eigenen Leben*. Nach der Friih- 
jahrobefteitung loilte dir Lehrgang an der 
Führer ln ne n Mm I e begfrinen, 

In dielen Wochen ham ein junger Euchen* 


O 












^cmflflrenÄJttUrfiei auf dem Wege mm Erntedankfest 



Abendliche Feierstunde Hu die Bauern m SaybuscJi 



länöer auf Öen Hof, öen öEc Stehler noch 
auft bem Lager kannten unö ütn fic Karl 
nannten, Er machte ü<h überall thifillth, 
führte öit Pferöe beim Pflügen, ufrrorfltt 
Caö Groftoteh, unO abenöp faß fr noch 
tauge im Schuppen beim Aim belfern 
fehahbaft<rn Geraten. 

Gel Tlfdh fpradicn fie baoon, baß er am 
Utbften einen eigenen Hof nehmen leollte, 
aliei aubere m,1re mir eint halbe Sache* 
Man bitte ihm auch fchon einen zugefagt, 
aber . . , «Eine Bäuerin mußt Öu hlr 
eben fudiett«, lachte öer Bauer, -unö Ich 
nsüCte auch vielleicht fdion eine für öitfi*, 
uitb Fchaute ein wenig (Iftfg auf ErEha. 

Von öa an gcfchaö ee manchmal., baß 
Karl nach Öem ElTen noch etipafl flfjtn 
Blieb, fcheEubar En ficfi gebehrt auf feiner 
Mun&fiarmem!ha iplelte, bibet aber hoch 
aufmerhram lufah, n>ic Erika öap Gefcfcirr 
:ufa min erträumte unö En Öer Kflche fpCilte* 


fi/ejirste Bruder lein wird von allen GGüchwistetn tüchtig wtHvöftn! 


Am PorkRicn Sonntag im März itniröe ErEha vormittag* :ur Lager» 
fuhrcrin gerulen. Port rtatib iin Zimmer Karl im buu kr Ib lauen Anzug, 
Feierlich unö ein nsenig verlegen. Pie Lag erführet! n halF zum Anfang: 
Kart rei her Meinung, baß Erika Kir feinen zukünftigen Hol geraöc öle 
rechte Frau Fein rceröe. Erika mußte in blefem Augenblick nicht, ob hc 
in ber leisten Zeit fehen emfthaft au eine foUhe Möglichkeit geöaeht harte. 
Sie Iah Karl an, feine Häribe mären feit unö kräftig genug, um dne 
Zukunft FElr :iuei zu bauen, unö Feine Augen fo klar unö ennarttmgopolL 
baß mau ihm icohl gut fein mußte, unö fie gab Ihm Öte HanÖ luie ein 
Verfprechrn zu einem tapferen gemrEttfamen Weg, 

Sie fuhren bann bclöe zu Erlhap Mutter, unb hier bauerte e* ein wenig 
länger, Ep gab viele IlnroänOf, uor allem, öaß ein zwanzig jährige* 



















Mädel e* kaum willen kbinic, welche Pflichten e* mir einem 
fo Lehen Hof auf fleh nähme. 

Erika lag re lliret* Mutter ulelr* uon dem Erlebni* den per- 
gangenen Jahre*, non dem BeohiOeiiLind, in dem pou nun an 
d ent leise Siedler feit und utmcrrückbar Ihren Porten halten müß- 
fen, hörher al* jiI tc Den ticken uor ihnen, die immer wieder nm 
ihr Werk betrogen wurde m Dazu wlrcn Kniete Meirichen mit 
einem feiten Willen ger.tdc redn, Lind dam gäbe e* für alle, auch 
für fk, die Mutter, und für die elnm.il nach ihnen Kommenden, 
non nun an ein Stück Erde, da* Ihnen Heimat wart. 

Da* fall die Mutter am leichterten ein, und weil ihr im Grunde 
der hinge Mann In feiner ruhigen und rmitluficn Art nicht 
Schlecht für Ihre Tochter gefiel, wurde die Hochzeit für den 
an dem K.irl leinen Hof zuleide rem bekäme, Fertgefrht. 

Diele* gefrhah min an einem Itrahlend Miöiien Jnlifonntag hurt 
uOr 6t9hm der Ernte, Auf dem Slcdlerhof, der fic zu lamme in 
geführt hatte. Ließ man c* fleh nicht nehmen, für Erika mir für 
eine Tochter die Hochzeit zu richten, Gärte waren dir Mädel de* 
Landdleiirthgei*, e* waren InzwtMicn andere, aber dennoch 
Kameradinnen, und fic langen Ihre ernften und fi'dhllcheu Lieder 
tm Ablauf diele* Tage*, in dem e* keinen unter den Deuffdien 
de* Dorfe* 9.1b, der nicht an deh Freude 5 Hin.ihm, 

E* bliebe iHetlelchl nur noch :n ermähnen, daß daun am errtfii 
lag in der Frühe, al* Erika in der Küche da* Morgenbrof 
richtete, jemand klopfte und mit einem Gruß eintrat. E* mar 
ein Mädel uom LanddleiiRlagei-, da* non mm 111 Semen Dieiift 
bei Ihr, der Bäuerin, tun wollte, Maria Kramar:. 




A n der Soiincnkute der Wüdfchönait 
rtelit der fioggen auf den rtellen 
Adiern reif zum Schnitt sind der Hafer 
llchrgclb, Da* Grummet Hegt trocken 
und duftend auf den Mlrägen Wlefen. 

Alle* wartet darauf, non fleißigen Häm 
den ein gebracht zu werden* 

Grete und ich eschen sufwärto, mir irolltn 
heute ein Madel uiifmr Gruppe, da* hier 
oben feinen Erntecinlafi ahlclltct, befudien, 

Die Arbeit bitter Oergbauem irt hart und 
febmer. Wir hdnurti un* wohl uorrtelkn, 
daß he, wenn fic einmal hinan* in* 
(lädiere Land kommen, Bannend Liber die 
ü Hübe Hebbaren goldenen Felder, die mei¬ 
ten Wlefeii b LI dl cn und daun daran denken 
muffen, daß der Ertrag Ihrer Acker fo 
karg ift, gerade mr Not für den eigenen 
bedarf reicht. 

Doch hier oben, wo mir fek? fteheiir 
bleiben und un* umf eilen, hinunter ln* 
Tat und hinauf an den Hängen mit den 


zu bergen. Denn die Bauern und die 
Sdhne flehen im Felde, i»ou allen Fronten 
kommen ihre Grüße bl* In die cinfameu 
Höfe am Berg, 

Da Lft c* ein 3an: befonder* ftolze* Ite* 
muß ekln für untere Mädel, daß fie mit* 
helfen können. 

In der Soniiriililtie de* Mittag* hemmen 
mir bei dem Hof an, in dem Ehe arbeitet. 

In dem kühlen, dunklen Flur tritt un* 
eine alte Frau entgegen. 

aElfd* Sic fcinittclt den Kopf, al* hätte 
fte den Namen noch nicht gehört, 

*lft denn nicht ein Mädel au* der Stadt 
bei Ihnen zur Erntehilfe?« 

»Dd* freilich, untere Üefl, die g'llön 
aber fchon ganz z' mmE- 
ja, und iw0 denn jetvt die »Lien* (ei? Da 
geht die alte Bäuerin mit un* auf den 
SdEkr und weift un* mit dem braun- 
gebrannten Arm Hinüber auf ein gol¬ 
dene* Roggenfeld, 


fctimakli Achcrftreiten, zu dein breiten 
Waldgürtel und hoch 111 den grünen 
Almen, da find fite wie nirgend* ander* 
Kduige auf Ihrem Grund und Boden, der 
Dies en doch lieb wie kein anderer irt, 

Freilich, jefit Fehlt e* auch hier wie aller¬ 
orten an kräftigen Armen utid helfenden 
Händen, um die Ernte, dk der rtrlle, 
Reinige Coden auch in dlefem Krlcg*|ahr 
der iniiheuotlcn Arbeit zum Lohn gibt. 


»Sind half lauter Wclberleuf jeht bei der 
Arbeit«, tagt fk, naher fic packen 1 * 
au di!« 

Sk packen'* auch! Da* leben wir, al* 
wir uadi dem fchmalm Weg zwilchen dem 
Klccacker und dem Feld rlöblich oor den 
arbeitenden Dreien Rehen. Elfe erkennen 
wir kaum: ein tanger blauer Kittel, eine 
grobe Schürze und da* weiße Kopftuch 
um da* fern neu braune Gekeilt, fo Hebt 


he mitten in dem Gold de* reifen Korn* 
Ob fie fei brr In Olef ein Augenblick daran 
denkt, daß fie *or wenigen Wochen noch 
Latein fhidlert und rteli mit Differential 
und Integral bckhäftlgi hat? 

Eta fleht nicht fo au*, denn in die Arbeit 
de* Garben bind en* Irt he fo uertleft, daß 
fte un* beide errt gar nicht bemerkt. 

Dann aber lacht fie. «Wißt Ihr, c* Irt 
niclit fo kiclit, zwei tüchtigen Schnitterin¬ 
nen nachzuh am men!“ Sic führt un* :» 
der jEsugcn Bäuerin und Ihrer Magd, dte 
mit den runden Sicheln forgfältig, aber 
doch flink den Koggen fchiirlden. Da* 
Garbenbinden und d.i* Aufrtelkn Eter 
»MAiidlu« irt dann frtc* Aufgabe, wie fie 
un* erklärt, während die :s*ci kleinen 
Kinder der Bäuerin, der Helm und die 
Agnea, mir dem Nächteten der Aehren 
auch Ich oh etwa* N übliche* tun könne m 
»Wir find (roh, daß Lieh da Irt, teuirt 
wären wir noch uef fo weit mit dein 

Schnitt.« D.i* ift d.i* einfache Lob der 
jungen Bäuerin, auf der nun die Lift de* 
ganzen Hofe* ruht. 

And) Elfe Irt glücklich, da* merken mir, 
ohne daß wir fie erfl fragen milden, So 
frltch und gelnnd ficht Elfe Court da* 

ganze Jahr in der Stadt nicht au*. 

Wir Miauen noch eine Weile zu, wie ke 
hchcr und gefdilcht an der Seite der 

Bäuerin arbeitet und nebenbei noch Oie 
Kinder ImmOtMl ab Cf befUmmt zu fo-rfl- 
fälrigem Nach Ir kn anhält. Kein koftbarer 
Halm darf auf dem Felde Zurückbleiben, 
die gemähte Fläche irt bliftblatih und 
fauber, al* hätte hier nicht gefrern noch 
hohe* Korn gestanden. Sie wartet nun 
wieder auf den Pflug und dk neue Saar, 
damit wieder über* Jahr nhftrem Volke 
die Ernte reife. Martha H a r t in a 11 in 


© 








Lore neu a- 

Säuberung J 

yWkeluferinnen 


cCH'tfJ* 


CHVUSS 


V°." außen nierhten i P lr g ar mdw, at* mir eine* *fc en b ft Pwn K ö ntQl> . 

^ ^ ? m * ft ! lte mit »ff Drogerie, m öer Lore un & ihre 

Mj&et arbeiteten, elnbogen* £tn paar hnarrtnör Stiegen führten m &em 
bcltrntlngjing hinauf, bann ging es öurch einen fchnuLen, öämmerlqen Flur 
tn örm ein paar Kitten unb Sä<ftc ftanben. ws *’ 1 ' 

madHc ö(e Libeneüi-, ab mir fie einen Spalt breit öffneten, 

I 3 h i *f w ’ hl ™ im ™^<n- nidmg, ha sparen fie jaf p rf j, fifbfll IcJ>n 
M^cl fiantlerten tsa zmifehm ben Körben unö Karten unö machten rieh »or 
m n er em Laöentlfdi m fchaffeti, Alle waren eifrig bei öer Arbeit 


. ^viTn,iit 41 iptiv ivmm 

vic Rcgaie ati£, Anticllit mußte Ihr Öerrvclt 
ben Eimer halfen. So ging ö.™ fdlneller nnh 
he ff er. Wührenöbeflen mären Grete im& Inge 
beim Aucupiegm. Eine Kitte Zahnpulver mußte 
in Mdne Tüten abgcfillEt werben. £e w Sr r [ flf 
GehnICbarbeit, Öciin fie mußten fchjrf auf- 
pafren, haß hie Gewichte auch ttiriunteiu Auf 
einem großen ßrett hatten fie Me fertigen 
Tüten aufgerefht. 

*Jft ha Irgenhiuo noch eine Waage frei?-, er¬ 
tönte eö p löblich hurfft öen Raum, »mFr tnßfTcit 
Bonbons abmlegcnl« 

«Ihr habt euch wohl öle fchönfte Bdchäftlgung 
aupgeflicht?-, p erfochten mir, Elfe imö IringarG 
zu netto en> 

»So fehl Ihr aunl, ertönt c* fchligfertig hinter 
Öein Ldbcntlfch, »öle Bonbon* find alle abge* 

Jähtf, lurnii IM# (rillt,Hilf .111 &CI 1 Klugen.. 




















pluerrs f mftcrlebcr über öle GtasfchcEben 
- u ' T ö 5>i>mi Könnte die neue Warf mu 
geräumt merken, luzwifchen waren auch 
Öfe anderen Fertig, Fein fäubcrlich ftan- 
öen öle Päckchen und Fiafdien, öle Tuten 
unö Karton« auf Ihren Pläftcn. Und auch 
öle »uw gezeichneten Schwämme baumcl- 
ten Friedlich an einem Haken an der 


Wan&* SdhlfieDIIdi wurde noch gekehrt 
unö der Vcrhauf«tlfch abgeroiFcht, dann 
mar ein gute« Stück Arbeit getan. 

Morgen mochten Öle Kunden Kommen, fie 
ttjür&en gut und fchnell bedient werden* 
Dmn alle« ftand ja bereit» Dafür hatten 
untere Mlfal geforgf. 

DrunMlde D Ihn. 


NorÖiweftÖeutfche Frontnächte 


Die kleinen Pergament-Tillen wurden nachher 
mit einer Mafihtne gefallt, Da« mar eine 
Arbeit, öle Irmgard mit Hingabe nornihm. 

Utber Elfricde mußten mir herzhaft lachen» Da 
faß fle auf einer Klfte und hatte fleh tim Krttc 
oon Schwämmen um den Half gehängt, die 
öurdi eine Schnur miteinander verbunden 
mären. Auf jeden Schwamm Klebte fie da« 
Schild dien mit dem Frei«. Sie ließ fldn durch 
unter Gelächter nicht im gerlngfteri ftoreii, 
fonöern meinte; ’»So geht e« eben am beften 
und lehnt lift HK-*, 

Nun luarcn Im Verkjuf«raum öle Regale 
gefäubert - Lore fuhr noch einmal mit 


Wir haben wieder eine Frontnacht erlebt» 
Nach längerer Paule griffen öle Gelten 
geltem Oie Stadt mit größeren Verbänden 
an und liberHckn wieder friedliche 
Wchnuiertcl und Stadtrand lieb lungen» Es 
Ift fchiDcr zu befdireiben, wie man mm 
erften Male vor einem durch Feindbomben 
zertrümmerten Haufe fteht oder durch 
eine liebe, bekannte Straße geht. In der 
knt hier oder dort ein Hau« am Bnfturz 
Eil und andere ohne FeiirterfchtEbrn Oa- 
ftehen. Wen und wo cs aber getroffen 
hat, die Kraft der üemeinfefoaft ift ftärker 
al« da« Unglück und alle Not, 

Unter Stadtteil Eft wie durch ein Wunder 
certchont geblieben. So ftehen mir auch 
etinae abfett« uon der großen Hilf«. 
ge nie In Ich aft, die fo feft organlßert Ift, 
daß in all erkür: efter Seit alle obdachlos 
ge in or denen Vothe genoften untergeb rächt, 
alle Verlebten verbunden und In Kran* 
henhäufer untergebracht und alle Sach¬ 
werte, fennett da« möglich ift, geborgen 
werden Können. 

* 

Heute morgen traf Ich Frau Halleher mit 
ihren Kindern, die auch ihr Hau« lind 
Hab und Gut verloren hat. Sie mar aber 
ganz zup er ficht! ich und ging mit Ehren 
Kleinen in Ge ha unten Eli die Außrnftäöt. 
Die Nacht über waren fie alle Im Ger* 
gungvlokat upitcrgehommen* Dankbar 
erzählt fle von der liebevollen FUrforge, 
die dort allen ObdachEofen zuteil wurde. 
Herr HalleKer {ft heute morgen bereit«, 
mit Frilhftüch und Mlttageffen verleben, 
pünktlich wieder En feiner Arbcltsftärte 
gewefen. *Die Hauptfachc Eft, daß mfr 
alle leben! Urn Eficn und Trinken und 
Kleidung ift un« gar nicht bange, Woh¬ 
nen werden wir bei Gekannten«, fagte 
Frau Haticker tapfer. 

rdl hörte auch oon einem FaEi, wo sine 
Frau Ihren Mann und Ehr Kind durch da« 
Ungleich uerlor» Heute mittag hat fie be¬ 
reit« wieder ln Ihrem Gemüfeladcn 
ftarrden und dort die Vorräte geordnet» 
-Da« Leben geht weiter, Ich habe ja eine 
wichtige Aufgabe mit meinem Gemüfc- 
laden«, hat Ote tapfere junge Frau einer 
Kundin geragt, die ihr Ihre Teilnahme 
auflfprach, 

£lne Familie (ft, al« man fab, daß 
von Ihrem fdiönen, mir pklen Kunft- 
fchäden gefüllten Helm nicht« mehr zu 
retten war, Nun cntfcfiEolTen mit bei der 
Verhütung des Grande« tm Nachbarhau« 
mit elngefprungcn. 

n 

In einer Vorftaötfte Ölung wurden beE dem 
Angriff der «Orienten Nadir In einem Haufe 
Mutter und Großmutter durch eine 
Bombe getötet. Der ul erfahr! ge Sohn 
bEleb vollkommen unverfehrt, Da« Kind, 


da« vom Rettung« dien ft geborgen wurde, 
hat auch den Vater fchon In öiefem Kriege 
Im Polenfelözug verloren» Der Ort«- 
grupp«ntelfer und feine Frau haben da« 
eltcrnlofe Kind* aufgeuommen» Dartibrr 
herrfcht in der ganzen Siedlung große 
Freude» Au« federn Hau« wurde fchoti En 
dielen Tagen etwa« für Öen Kleinen ge¬ 
bracht, etwa« Butter, Kleidung, Geld, 
SU (Hg heften und Spielzeug. 

Einer Elodifraueufchaftslelterln, deren Hau« 
beE einem der le&ten Angriffe zufammen. 
geftürzt war, brachten die Frauen |m an 
threm Geburtstage rin lehr fehdne« 
KaFFeegefchirr tmd vcrrchlröene Hau«- 
wäfche, die frelwEEillg und gern au« cige« 
nen GeftänÖcn hergegeben morden waren. 
Wie dankbar war die funge Frau für öiefc 
HElfe und vor allen Dingen für die Liebe, 
dir ihr ihre Kameradinnen entgegen - 
bra eilten» ‘ 

Man die« Gand herzlicher Zuneigung und 
Freundfchaft wird fleh durch öiefe Maß¬ 
nahmen der weitgespannten Nachbar- 
feftaftahllfc zwifchen uiden FamEtlen in 
allen StadtteElcn, ja, aller Gaue anhuüp* 
feil und erhalten. Ein leber uon un« hat 
da« ßemußtfein, daß er ganz feft mit fei¬ 
nem Elciiflfchlekffli ln dem der Gemtln- 
fchaft «erankert und auch En Keiner Le- 
brnvlage allein Ift. 

Soeben wird wieder Luftaiarm gegeben. 
Vta« mag diele Nadit un« bringen! . . . 

* 

Dlc[c Zellen fchretbe ich nicht mehr au 
meinem hleinen Schreibtlfch, fori dem ln 
un lerer Notwohnung bei ße kannten in 
einer Stadtrandflcdlung. Neben unterem 
Haufe Hegt ein Blindgänger, fo daß wir 
untere Wohnung räumen mußten. Aber 
wir find alle bcIFattinirn und unuerlent. 
Es gibt keine Worte, die au «zu brücken 
vermögen, wie groß öiefe« Glflcb fft. 
Wa« mir nuferem Haufe wird, wirfe» 
wir noch nicht, £« in i, U ch belanglo« 
gegenüber all dem Schweren, wa« ‘ dfe 
Echte ßombennacht an Unheil bei anderen 
Familien angerldifet hat» 

Sechzehn Tote hat Öiefe brftlfehe Mord, 
nacht gehortet. Wir willen alle, daß da«, 
ln Zahlen gef ehe n, wenig {ft. Aber wir 
Deutfchc wiegen jede« einzelne Opfer fo 
hoch, daß e« taufend- und aber taufend* 
fach gerächt werden wird. Da« Volk 
aber fditirßt fidi um die Getroffenen wie 
ein ftähtemer Ring» ln jedem von un« 
ift ein Stück dlcfer Toten lebendig, ein 
ItÖcr von un« #Dhtt ftch verpflichtet, fhr 
Erbe lebendig zu hatten und denen, die 
durch eine Kataftroph* betroffen find, 
recht pfel Liebe und Dankbarkeit zu 
geben» 

*£* P«« F^nmichtm 

* ih * T ^rVttsrd&fuddirn SnVr. Veit Mjrlhi 
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e CQfit 3/M Uhr In Oer Frühe hatte e* 
begonnen. Da* Feuer E>cr felnölldim 
Batterien, OEC Uli NcrOm ftanöcn, lag qc* 
tiaii hi unferem Sldieruiig*raum* Sie halte» 
am g eitrige» Nachmittag, al* mir her- 
hame», durch Spähwagen untere Stellun¬ 
gen erkundet und fich am Abend noch, 
al* untere FclOhüdien nach porn gefahren, 
clngcftbvflcm 

Jet» eröffneten fle den Feuerflöeriaii mit 
fehmeren Marter», tfnÖ wir mußten un* 
ln Me Paus er beheben, um nicht po» den 
kirrenden Splitter» getroffen m werden. 
Dann unö wann raffelten fie gegen Oie 
ftlhlernen Flächen unterer Wagen miO 
Ourdifchlugcn einen Oer draußen ftchen* 
den Waffe rhanlftcr. 

Ich hafte Pörher geträumt, Dü Ncbc? 
uor uri* waren nicht mehr über Oer Wtlfte 
gemefen, IrgenMno iri Afrika, fouörrn 
über einer Wlefe hatten tic geflan.be», 
durch Oie ein Miniator Mühleubadi bin- 
Clrf, unO recht* utiö link* haften Erlen 
und Birke» (tu Wltlöe gezittert. Von 
Driitfchtaub hatte Idi geträumt . . . 

Aber mm, da durch Öen Funk Oie Mel¬ 
dung ham: 5* Math 11! Nun mar Oer 
Nebel wieder mir Nebel über Oer afri- 
hanifeilen Würtc, unb Oie Augen luchten 
nicht mehr Oie Verklärung Oer morgend» 
Eichen Natur, flminergeffe», fonöfrn nur 
noch ble hellen Türme Oer fcfion bnnm 
menOcn, dröhnenden lei »blichen Tanh* 
wagen unO ba* Mündung* feil er Oer brltl* 
fdifn PiUeerhanoneri. 

UnO Oann kamen fic! Unk* Me offene 
Flanke fchühte Me |. Kompanie, fle blEcb 
ohne Feindberührung; aber recht*, bc* 
fonöer* am JEufterfteii rechten Flfjgel, wo 
ble fdiwcren Wagen Oer j< Kompanie 
ftanöcn, dort knallten pent ble Icharfcn, 
harte» Abrdlüfto unferer Pauierkaiioneu, 
uub wenige Minuten fpätcr meldete ber 
Chef Oer 4„ Kompanie öle erften beiden 
brenne»O ch FeinOpamer. 

liniere Wagen rtanörn Eri iminO fr baren 
Feuer Teilungen, mir ble »lehrhaften 
Ttlrme unb Oie Gtäfer Oer Panter-Kom¬ 
ma nbauten fallen über Me leichte Boden¬ 
welle hinweg auf OEc weite bauorllegenOe 
Fläche, über Olt- hinweg langfam Oie brl- 
tifdie ßrlgaOe anrolltc. DEc Ebene mar 
weiß non Nebel, aber jede* Mal wen» 
eine* jener ÖuriMen Panzer »Ungetüme Mc 
Weiße Ourthbrach unO feuernd auf untere 
fle 1heit lütffuhr, febc* Mal hatten ihn 
längft Oie Oeittfdicn Pauzerfdiüttcn aue* 
gemacht, langfam unb fidier angerichtet 
und Me harte ftählernc Kugel in bcn 
llammenOen Leib getankt. Os* auf 4M 
Meter ließen mir Öle faft luwmuunO baren 
Tank* aufiaufen, bann blieben fle zer* 
fehmeftert liegen. 

Inzwifdicu maren fluhe iwlfdtc» ber s. 
unb 3. Kompanie Schüßen er fehl men. 


Dichtauf folgten Ile Ihren Panter» »»0 
wollte» l» bie OeutFehen Stellungen ein» 
brechen. Wie tollten fic an dem Durch- 
brudi zweifeln? Aber Oa fuhren Ito plbh- 
lidi In Olc tackenden MC.-Garbcn ber 
ieflt Langfam porgehenden beuflehen Pin* 
icr, ihre Tranuportwagen begannen tu 
brenne», unb In wenigen Augenblicken 
Banden heben Fahrreuge fn Flammen. In 
wELöcr Flucht flohen Oie anderen Öauon, 

Der Kommanbeur Oer Abteilung fianö auf 
Oer Kuppel feine* Panter türm e unb Iah 
lange mit brennenöen Augen über ba* 
SchladitfclO hin. Welch ein AnbUdi! i? 
Idimere brUifche Panier, OEe bislang für 
lafl unüberwEnOIKli gegolten, rtanöcn in 
Flamme» ober Doch bemegung*lp* u»& 
fof tiNfchen Oe» Oeutfdien Kampfwagen, 
ble gcraOe iFire Kartulchen au* ben Luken 
warfen. Uebrrall FanOc» fleh Me »er- 
llörfen Gefangenen mfammen, um fldi 
lueitcr hülfen m lamm eil» LächeLnO 
einige. Me mslften aber pcnmeitolt, Ichrir- 
teil Ofe Briten turildi tu ben Oeutfdien 
Sdititjc», unO Ehra Auge» flrEcheu per* 
wunOerf iäber OEc Panter hin, beten Gra* 
iiaten Ihr Anfturm erlegen war. 

E* war ruhig über ber weiten Ebene ge» 
worbe», auch OEe Art EU er ie Idiwleg, unO 
nur hoch oben ani blauen Firmament 
brummte lelfe ein Aufklärer, Oen man 
nidif erkennen konnte. £* hätte lieh auch 
Fonüt UeEtier um Ihn gekümmert, öle Män* 
»er würben nach ber Erregung Oer leftten 
Stunben Io uon MiEOlgEteit überfallen, OaB 
fic iplc tot im kargen Schatte» ihrer Pan* 
icr lagen miö nur bann unb wann fleh 
regte», wenn fie »adi ber Feibflafchc grif* 
feil, um OEc trodnnic Kehle iu ließen. Nur 
einige flchrmöc Wagen rtanöcn noch 
örauüe» hi Oer weiten Ebene, Mc eben 
bie briufenöe Schlacht grfchcn. 

Später ha!» Oer SanOfturm. Lieber noch 
einen Angriff, öa eilten ble ermattete» 
Sinne, bau» ergaben Fir lieh ber lengeit* 
Oen HEti*? unb bem Sarö unb wartete» 
auf bc» Abenb. Darüber kann man nidit* 
erzählen, inan kann e* nur einem lagen, 
ber habet war. Der Sturm 111 gUlbenö 
helft, Oer Sanb nimmt einem jeOe Sicht, 
man lieht nicht Oen eigenen Panier mehr, 
e* llt fdircchlLch. 

Jetit ift Oer Abenb ba« UnO Eck fchreEbe 
euch Olcfen Gericht, öamlt Ihr mißt, wie 
groß ber gegenwärtige Krieg Ifi. Uub 
wtc groß Oaher auch Ehr feEn müßt, um 
Oen SEn» in allem m fhiben. 

Die Sterne flimmern wtober, Oer MonO 
Ift a tilg eltleg en, meine GeOanhen laufe» 
hin unO her. Vorlil» hat einer ei» trau* 
rEge* LEeb gefungen, ba* Ich nicht kannte. 
Eine MunOficbel fummt in meiner Nähe, 
unö baiwifdien lacht einer, llt hier ble 
Heimat belchwören? Ober Afrika? Ich 
glaube an Oie Ltebe unb an ba* Aben¬ 
teuer. Der Krieg hat un* belbc* gfp 
fdicnkt. Meine ferne» Lieben benken an 
midi, unb idi Oenkc an fie, unb mit* 
trennt nicht Raul» mehr unb Zeit, aber 
bie Sehnfudit uerbEnbet un* En einem 
ganz neuen heiligen Kr ei*. 

Auf ben Hohen um un* brennen noch 
Immer ble brltlfcheu Panzer. Neben 
einem hegt auch ein öcutfdic* Grab- 
Aber OEe Witfle Lfl weit, unO Oer Himmel 
Ht uncnOlich hoch unö weift kein EnOe... 

Leutnant K. E. W o l f f. 
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S cfnccrter Elfriube Itrahlte: Alfo an Me 
Front, unö gerade na dl Afrlha (ollte fic 
konimr»! Wie fdmell fleh hoch Ihr Wunfdi 
»gam domi« .Oen uerraunbeten Soldaten bei- 
Itehtin iu können, erfüllt hatte. DEc Tage bl* 
zur Ahr eile »erginge» Im Nu. In Oen großen 
PRK.-Depot* wurOe bie nötige Tropcnau** 
rßiliing, ein prahtlfche* bunkelfanbfarhtne* 
Kofi fl n>, Tropenhelm, Gummkape, lufarnmem 
legbarc Gnmmtwafdifchüflel unb anbere not» 
wenbtgc Gegcnftänbe ber Schwetter atwgehän* 
Olgt, uub Oann kam Oer rrfchnte Morgen, 
an beni e* zu lammen mit iS atiöeren Schwe¬ 
rtern ;um Gahnhof ging, bcglcEtet non nielen 
frcunOlidien Bll dien unO Zurufen Oer Vor* 


übergehenOen, Me an ber AiwrURung Iahen, 
baß Meie Sdiweftem einem hefonöeren Ein¬ 
laß entgegenglngen, 

Scfion Me ßeife war überreich an EinOrüclien. 
I» Rom hatten Oie Schwertern 2 wcE Tage Auf- 
Liith.itt, Oie wrlölfdi au*genutit wurOeu, um 
Tidi Oie öautidicn WunOer Otofer ewEgen Stabt 
amutohen. Im Flugzeug erlebten Oe bann öa* 
MltteUänöHeb3 Meer. 


»Wann fchen wir AFrlhat« war ble große 
Frage. Alle hielten gelpamit Au*gudt, unb 
alt* Oa* errte Strelfcfieti gelblich fdiEmmcrnÖen 
Lande* in Steht ham, war Oie Spannung am 
hOefiflen. 


”Glau Eft Oa* Meer, blau Oer Himmel, weiß 
fitib bie Käufer ber »orbafrEhanlfdicn Stäbtrö, 
eriählt Scfiwcfter Efftlebe. »Grane Palmen 
wiegen fidi im WinOe* Bunte frcmOaitige 
Men fchen um flau ben une, unO trotibem waren 
wir fdmell rateOer wie fn ber Heimat, bei 
Omtfdieu Schwertern, bie un* mit herzlicher 
Kamcrabfdiaftlfdiheit Irn dortigen Lazarett auf» 
nahmen.« 

Noch aber war ba* Ziel bet* Reife nicht er¬ 
reicht. Noch einmal würbe ein Flugzeug be¬ 
fliegen. Noch einmal würbe ln einer kleineren 
n orOafrlhanl fchen Stabt haltgemacht, unb 
Oann trugen Wehrmacht*-Antobufle bie Schwe¬ 
rtern tu öa* Telltaiaretf, in bem ftc nun für 
Monate Ihren Wlrkung*hirei* fhiben folitru- 


j^Wir fahen zuerfl gar nicht* non unferem La* 
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gab ru alle Hantle voll zu tun. Pao 
l azarctt iifur&e reit teerte zum Hanptper* 
bau Opiats, unft In Kranken* Kraftwagen 
harnen Me VentmnOeten unft murften fo 
fditie-ll wie möglich oerbunften unft be¬ 
treut* 

*Eu gibt heln bei Heftigen bereu Gefühl für 
unu Schwertern, atu wenn mir ftrn MJtn* 
nrm ( Me geraftc aue einem Kampf ftaubr 
bcftcdit, mflfte, hungrig unft vcrmuiihet 
zu tniu hemmen, helfen Können; wenn 
mir erleben, wie Me Spannung-, Me ber 
Kampf herocir gerufen hat, oon Ihnen 
iu eicht-; 

£0 würben auch einige gefangene Griten 
clngeUefcrt, öle fleh mit Hilfe einer Schroe* 
ftcr. Me tnglllch Konnte, mit mnu per- 
1 'onMgteti unO befeuerten, wie froh he 
wären, zu um' gekommen zu fein. Sani- 
(Ttu-Juu unft Lazamtfditffe holten Oie 
fdimleHgcu Falle ab, Oie eine Spezial- 
bchaiiblung erforöcF L ten + Wie oft nmrfte 
Ich in Olefen Tagen POtl nuferen Vernum* 
beten gefragt: >Sdimcrterchen, mann 
Kommt beim Me JuT< öfter drt fchon ftao 
Lazarcttfchiff In Sicht!* Sie haben bauen 
geträumt, bah fic in ftLe Heimat geholt 
werOrn tollten* Waren Winft unft Wetter 
img Unfug, bann uerzögerte fleh Me Heim- 
fahrig unft mir Schwertern mißten ftie 
Vernum beten fr Oft ein- 

Dann kam Oer Zeitpunkt, an btnv auch 
Oie Sdncefker in Ose Heimat, auf Urlaub 
ztirüdthctircn folltc. Sie fuhr mit Ver- 
munOetcn auf einem Halle »liehen Lazarett- 
fctilff. Auf Meier Fahrt hat fit ben Italic* 
midien Kamera binnen an OorO fleißig 
geholfen, ftk auch Ihr Alliierten taten, 
um ben ueriuuiiftetcn Sol baten bk Über* 
fahr! Io angenehm wie möglich zu 
machen* 

Der Abfchleö uon Afrika fiel fdimer. Das? 
fcltbmc Lanb unft ftk befreuiifteten Men* 
fetien, bie fie min zurtldükG, begleiteten 
Oie hinge Schwerter ln Oer Erinnerung* 
WleOer cerfdtwanft Oie aFrllvaiiirdit Killte 
unO wnrbe nur ein feiner gelblicher 
Streifen am Horizont * * . 

Pr. G e r t r u ft Haupt* 


zarettv berichtet Schwerter Elfriefte weiter, 
-Atu unu bie Schmertcrtt unft Arzte tagten: 
Ihr werbet im WaM clngefeftt, mußte ich 
natürlich nicht, rt>au Oac fei. Aber mau luill 
alu Neuling auf afrlhanlfchem Geben nicht 
zu plcl fragen, nub fo Üeö ich midi über* 
rafchtn* Pap WaM tft ein anogetrodi- 
n etc p ft einig cu FluGtal, in Ocm bie ge¬ 
tarnten lazarettzclre Ftauben. Von para- 
ftkfitcher AfrlkalauOfdiaft konnte hier 
wirklich keine liebe fein. Grau waren 
Oie ehemalu grünen PlJitter nor Staub* 
Unzählige Steine aller Großen lagen um= 
her unft waren für nufere Sdmhfobten 
geraOt nicht angenehm. Lange Pornen 
an ften Geblifdkn hatten eo auf unferr 
Kleiber unO Strümpfe abg cf ehern 

Aber auch in Oicfer frfmftcn Umgebung 
Mtbcte Ifich ein Stück PcutfchlanO in Ge* 
Palt nuferer Sanitätszelte, ihrer Eluridt* 
tung unft uor altem In Gertair unferer 
Sanitätsoffiziere unft San ftJftufolfta teil. 
Wir Schwertern bemühten tino, eu nuferen 
VerwuuOcfeti fo helmifcti wie möglich zn 
inadicn* Ihre Oankbare Freubc, wenn fie 
uuu iahen unO fleh irgenbwie fchon ge¬ 
borgen fühlten, klingt heute noch in 
nuferen Ohren. 

Unfer Sei) wertem zeit tag eiwaa abfei tu, 
auf einer kleinen Anhöhe* Hier lebten 
wir ln einer munOerbaren KameraOfchaft, 
Ok unu über manche* Schwere hinmegge* 
horten hat. Wau machte cu tmo, OaG wir 
ftcn Kampf gegen Flfthe tiub Wanzen führ* 
ten, Oaß mir auf Oie giftigen kleinen Sanft* 
plpern aditen mußten, Ote fldi gern utitcr 
ben Steinen »erbargen, nult Ocne» nufere 
Zelte brich wert waren, ftaß wir Oen unge¬ 
betene u Prf li di non Skorpionen bekamen, 
imb baß unu Ok fmiubUdicn Ch.imi- 
leonu, ftk fo amüfaiit ftic Farbe wcdi* 
fein unft fo 11 li tili die I nickten f* 1 ii ge r flub, 
auffuchteti.* 

Schwerter Elfriefte arbeitete In ber Inter- 
neu unö bann auch in ber diirurgifdien 
Station. Die Front mar nahe, unb min 


Obern Die gut getätigten Lnztireitzelle 
t Inten: Kleiner Kitt aui dem Esel 


















mmm 


Wieder sind m diesen 
Sommermonaten Tau¬ 
fende von Junffniäde/n. 
draußen in unseren 
KLV. - Lagern, Braci/t- 
gebrannf und fröhlich 
kommen sie dann wie¬ 
der zurück, und es 
gibt in allen Heim- 
nachmittagen ein gar 
fröhliches Enühlett 


Viel zu schnell sind 
die Wochen d ah inge- 
gangen, aber cs ist 
auch schön äu wissen, 
daß nun andere Ka¬ 
meradinnen in den 
KLV-lagern die giei- 
che Freude und Er 
holurtg fanden werden 


Vom Fahnenhlssen am Morgen bis abends zum 
SchJaiengehen wird von allem berichtet: von 
den Schulkunden im Freien, dem lustigen 
Frühsport und der Freiheit, fr der inge der 
Eerghoifräuerin ein altes Hükeimuster absah 










Vor wenigen Wochen trat 1h allen Gauon di« HlllerOugond lum Ra khii perl Wett¬ 
kampf an. Wie froh können wir über dl* Geiundhult dar 3lug*nd toln, wann wir 
fettete I Fan, daß dFc iportllchan Leistungen Im dritten Krlegtjahr auf dar b rolle* tan 
Grundlage nicht geiunken, londarn weiterhin getragen find. Wie andori kann 
■kb die Jugend der allen Garde dar Bewegung und den heldenhaften Soldaten 
würdig erwelien alt durch die Tat allein. Sie bemüht fkh f ln Ihrem vielseitigen 
Krlegtei niete diese Gesinnung lu verwirklichen. B*ith*|ue*ndfUhr*r ArturAxmami 


Im knien Sommer mar HelDe, Da# MäDet 
au# Der rhettiifctien Großftaöt beim KlnDer* 
fransporf mit Abel gemefen unD mar ln 
Der noröDeutfchen Tiefebene zu einem 
Bauern gekommen. 

Port, wo blc roelfe HeiDe unD Da# DEiftcrc 
Moor zueln&nber Roßen, lag Der Hot 
nleDHg unD breit Da# Hau# mit Dem tief 
Heruhtergezogeneh Daoh unö Der breiten 
Toreinfahrt» Nach NorDen, Der großen 
Fahrftraßc zu, Die in einem weiten Bogen 
an Dem «infamen Hof porbef* 
führte, ftanD eine Gruppe alter 
Föhren - lonft lagen runD« 
herum nur Die FelDer, 

Htlöe hatte zuerft gemeint, hier 
nicht bleiben tu hamien* Sie 
war au# Ihrer Groß Habt nUt« 

Mmlchen unD Betrieb gemohnt, 
unD auch fonft bei ihren Fahrten 
im Rheingau hatte flc nie eine 
folth fchtnere, ftül* Lanöfchaft 
geh hem 

«T|a, min f-eern, unff Moor l# 
bannig cEnFarn, wenn Du langer 
Dablecoft, glöt fldi Dat all*, 
tagte Der Bauer Damals, al# Ft* 
mit bangen Augen Die LanD« 
fchaft abfuchtc, 

Sechs lange Wochen mar fie 
Dann mlrhlIch Dagrblieben, hatte 
Der Bäuerin Im Haufe geholfen 
unD mar auch mit Dem Bauern 
Durch Die FelDer gefahren, um 
beim iweiten Hiitfchhltt mltzu» 
tun» luuädift fehlen ee HelDc, 
al# würbe niemals ein Sonntag 
he ran ho mm en, fo lang mar jeDer 
Tag, Oie neue Umgebung unD 
Die Arbeit, mit Der fie erft nach 
unD nach uertraut werben mußte, 
ließen Die StunDen Doppelt 
zählen. UnD He mollte Do dl Überall mit 
Dabei lein! Die Bäuerin lachte immer unD 
wehrte ab: «Laß' Doch man, Oecrn, Du 
foilft Dich Doch erholen.« 

Aber in Der großen Wlrtfchalt gab ee 
ia Immer Irgenö welche Arbeit, unD Da 
HeiDe fleh Danach umiah, hatte fie auch 
flttn IrgenD etwas tu crlcDlgm. Am lieb* 
Ren mar fl( ln Den Ställen, fchüttelte Das 
Stroh für Die Kälber auf, half beim Für« 
lern unD mar auch hier Den Mägbert eine 
gern getihen* Hilfe» 

AbenD# Faß fit mit Den taucrekuten aul 


Der HofbauH, non roo man Fo herrlich 
tu*ft Uber Die FelDer bis nach Der großen 
Fahrftraßc fehen Konnte, Manchmal horm» 
teil fie Die lehneIten llmrilTe eine# Auto# 
erhennen, Da# zur nächftrn Krfleftabt 
ftrebte. ODer Heiße ging mit Der Bäuerin 
Durch Den Garten, unD Die Bäuerin lagt# 
Dann tnohl: »Dies Beet bearbeiten ralr 
morgen, DEc Möhren roüffen auch heraus 
unD Dahinten, fleh'. Die Johannisbeer« 
b(liehe können mir nochmal nachkhen»« 


Schont Kleider und Schuhe 

immer neue Au/geben kommen gerade 
^e(zl im Sommer an Euch Jungmödet 
hemm Ernteeinsaiz und ffeiik raufen 
Sammlung» Haushalfsätf/e und Kinder* 
gartenarbett, aii dos wartet nur d ataüt, 
daß ihr tüchtig iapackl. Vielleicht meint 
Ihr „ daß das Schonen Eurer Sachen da¬ 
bei unmöglich und auch gar nicht so 
wichtig sei. Aber bedenkt nut r wlevlei 
Rohölötie für die Uniformen unserer 
Soldaten, (ür ihre Stiefel und sonstiges 
Lederzeug gespart werden können» wenn 
sieh die Zivilbevölkerung auf das AJJer- 
nofwendigste beschränkt. Darum ziehf 
zu sehmuieigen Arbeiten Eure ältesten 
Sachen an. Tragt leichte Somrnerschuhe 
oder iau/t barfuß, soweit es möglich ist, 
und spart Eure festen Schuhe für den 
Winter aut. Dann (ragt auch Ihr zu 
einem kf-eJiien Teil zum ßurcMa/fen 
unseres Voikes bis zum Endsteg bet. 


Immer fchnelkr gingen Die Tage Dahin, 
unD heute hatte Hrlöe fchon Die Koffer 
für Die Abteile herunter ln Die große 
Diele grfteilt: morgen früh mürbe Der 
Bauer fit zur KrdpftaDt bringen, mo fleh 
alle Km Der au# Dem RhelnlanD famniei« 
teu, um ln Die Stabt zurüchiufahren. 

Sie faßen wleDer auf Der Hofbanh, unD 
pLöfttlch meinte Der Bauer, laiigfam unD 
bcöächilg» mir e# leine Art mar: «Wann 
blft Du eigentlich mit Der Schute fertig, 
£>eern. Da# müßte Doch fdioir na ehrten 
Ortern lelnU 


«Ja«, rückte HelDc flllt uuD Ichob uon 
fichtlg ihre HanD In Die Der Bäuerin» Sie 
wußte, ec war heute etwa# BefonDere# 
bei allem Reben» 

Der Bauer räufperte fleh; »Möchteft Du 
Dann nicht ganz zu uns zurück Kommen, 
De ct nI Um hier zu fchaffen! Weißt ]a 
felbR, r&äreft unlere Tochter, mle e# jefit 
Fdhon Irt, wo nur Dir zwei Jungen Da 
ftnD»* 

»Für immcrti HelDc lagte e# lehr lang« 
fam. fltlflfchnell Iah fie Die 
Sta De DOr fleh, fdhAute Auf Da# 
melte Hatifcrmeer, Den RheinDä- 
iwtfdien Im breiten Bett, unD 
inmitten Der Häuf er ragte tneit 
herpor Der gewaltige Turm Öre 
Dome# * . , UuD hier? Da 
mar nur Der Hofplal? mit Dem 
ßlldt über Die grünen unD gel« 
Den FelDer, Die weit hinten 
glaüg mit Dem Himmel zu« 
lammen trafen» 

^FFIr immer?« mkDerholfe fie, « 
»man Kann Darüber noch nicht# 
lagen,« UnD nach einer langen 
Paufet »Aber ich muß |a mein 
PH ich Hahr machen. Dann Komme 
Ich roleDer zu euch zurück* 
»GutlftDa#, Deern«, Die Bäuerin 
Drückte warm ihre HanD. »Wir 
warfen auf Dich , » *« 

Ein Jahr fpätcr hat fie Der 
Bauer wie Der abgeholtj fie ham 
zurück auf Den Hof, um Tür 
ein ganze# Jahr auf Dem LanDc 
tu arbeiten, iiotwcnDlge Hltfe- 
bdonDer# für Die Bäuerin, 
i»Glft Du Da, Oeerti«, begrüßte 
fie Diele gleich porn am Tor, 
Da# ln Den breiten Hof führte» 
„UnD bllep man Dal* lachte Der Bauer 
unD fchob rtr Durch Me Tür» 

»Für Immer?« mußte HetDe plöKh'fh mitber 
Depheti, unD üe erinnerte fleh De# Ge» 
Ipräch# am Ittittn AbenD Im Sommer* 
Schnell noch einen Blich zurück über Die 
FelDer - unD fte nickte Dann: »Viel« 
leicht * ♦ * JaI« 

t>ann Ichrltt üc ralch über Die Diele Der 
Bäuerin nach. Die fchon Die Stiege zu 
Ihrem alten Ummer oom Sommer oor* 
aiioegangen war* 

H i l D t O D e w a I D» 
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nahm He die eint öder andere ron un» pui Stückchen mir. Faft 
Immer hatre he p» lehr eilig, aber manchmal fante fit fleh auch 
eine halbe Stunde 2n un$ ine Gra», und nur erführen dann Febto- 
mal neue und infereffAutc Dinge* 

So mar e» auch bamato, al» mir mit nuferen Sichen voll ßErhcn- 
laub auf bpm Hei mm es waren. Da mahlte fie utie uon den 
pjeten Heilkräutern, b[c überall Jiiif Oen Wicfcn machten. 

**Dcr große Knt Paraeclluo«, ragte He, »hat die beutfehe Hell- 
liun&c im Mittelalter cuifchelbend neu au »gerichtet und al» Natur« 
torfciicr überragende» getriftet, Er hat bei all fehlem Willen um 
ble ungeheure Wirhfamhelt der einzelnen Elemente und chemlfdaeit 
Verbindungen Immer auf Me große Wichtigkeit oon Heilpflanzen. 


alle Wiesen 


sind Apotheken 


p* * mar Immer eine befördere Freude, roenn irlr 
auf Fahrt ober beim Sport im Freien einmal 
unterem, Fr3u|pin Doktor begegneten, Melften» fuhr 
Ile gerade mit ihrem ttlclnpu Wagen :l ben Kran* 
heit ber Umgegend, und tuenn mir Glück batten, 


Eigentlich gehl diesmal die Jagd out Birftenbiätfer. Aber wie 
Acir/We man die Brennerei, der im letzten Jahr unser ganzer 
Sammeleifer geit r heuer wohl unbeachtet am W»ge fassen? 

unt> Kräutern hlngeivicfen, und por, Ihm Ifc auf nufere £eir bau 
fchbue Wcl gehenumen; Alle Wiefcn imb Matten, alle Bergt 
und Hügel find Apotheken* 

Vt'enn auch Mf Erfolge der öfitifthcii Heilkunde undenkbar und 
Miilbobar find not» hoch mlrkl?,men chemilchen Mitteln, Io find 
bodi ofe'.c uucrfeftlMie Stoff? in freu pflanzen enthalten, bereu 
Au*züg-: um* ln Tinkturen, Salben, Pulneru unb anderer form, 
ober al* einfacher Tee Me Hr-Hnutfel zur Verfügung ftehen. Oe»- 
halb ff: die Forfchung darängegangeu, Hell pflanzen mit grbßtrr 
Erahtbclt auf ihre Wirkung zu prüfru - fomolil im Tleruerfuch 
mie durch bfe Erfahrung an kranken Menfdveu um da», mae 
gut und mirhungonor H ift, miedet hi den Sdaah unterer Arznei* 
mittel cInzugHebern. 

r>cr Hi-Eipflanze na‘>b au, der En manchen bäuerlichen Gegenden 
ein mifhtlgE* iKue» Arbeit»« unb Enncrb»gebiet gemordet! ift, 
flchrrt tili» dü* Ernte ftarh icirhfamer Heilpflanzen, ip|p ß r 
Baldrian unb Fiugcrhut - dazu kommen ble girtncflfchen An¬ 
lagen ber F r <r:nclmlttcEicerhc, die auch auoländtfche Pflanzen in 
GciuHch^h juTcrn unter befender» abgrftlmmten Lebetiabebingtm* 
gen stJeTiten. Laufende Kontrolle ihrer WirkHoffe durch chenüfehe 
Untcrf' jchungeti unb Tterocrluchc erfordert hbchfte Gciu I He nh artig* 
heit r jib ift ein Arbeitsgebiet tücltr Frauen unb Mädchen, bEc hier 
als Laborantinnen und fechnffdie AIHRcntlnntn ihren Beruf 
aii» 4 iben* 

fM\ Anlpanmmg aller Krälte im Kriege, ber Einbau oort Männern 
u‘ ift Frauen ln Lanbinlrtfclult unb hibuflrlc haben cs mit fleh 
f jtbrad>t, baß cs kaum noch Menlditn gibt, blc dem Sammeln 
non HcUhräuftrn nadigchpn hbunen. Der ungeheure Bedarf ber 
beutfehen Arzneimlttellubuftrif an Heilpflanzen muß aber gededu 
ircibru. Nur burdi einen mlrldldi um falle üben SammtlcEniah ber 
ganzen beutfehen Jugend hbnncn blefe normenbigen Drogen 
aufgebracht merben. 


Oben; An ffcind 
eines Herbari- 
umawerdenwitd 
'.vachsendcHeil- 
pilanzen gennu 
gepräfl, Unten: 
Dei ülj Heil¬ 
zwecken an ge¬ 
baute Rhabar¬ 
ber wird 3 Ms 
4 Met*.i hoch 


I 

















.'iJfiufiüJisc/n? Tink und 

Essonrefl werden in großen 
Tongefäßen fabrikmäßig ge* 
wonnen t während die fertigen 
Lösungen bis zum Versand ün 
Kühtraum aufbcwüfiff werden 


Sei Lfalerjucrftungen der Wir¬ 
kung von Heilp iia nzen sind 
Tierversuche ein unentbehr¬ 
liches HiUsmltlei, Manche Arz¬ 
neien werden sogar nach 
,, Md usee ln h ef I en " aufiga 1 wertet 


Durum Ift auch Che Mitarbeit 
ucm euch Jungmäbdn fc rotch- 
tlf, tim Mt ln großen Mengen 
angcforOerten Hell- unO Ttc« 
hräutrr zu befchaffcn. Wa# hltr 
aufgebracht gcfammelt unb gc- 
trocknet rotrd, geht Uber Sam« 
mclrtellert nach einem beflfmmftn, 
Mar durchdachten Wirtfdhaft#- 
plan Oen einzelnen Finnen zu, 
Me Oie Pflanzen re [tilgen, zu 
Tee zufammen(teilen unfe ab» 
füllen, ober He In anderer Welfe 
lueltcro er arbeiten, Viele Nennen 
i. ft. Salben mit loertuolkn 
KräUterZUfäften, Oie eine gute 
Heilwirkung befltscn * z. EJ, 
ha ml I knh a I ti ge Kami Ilöfanf alb* 
- auch Huftenläfte enthalten 
Auszüge Meter Pflanzen, uor 
allem Sch lUfTelb turne, Thymian, 
Wegerich rcerOen häufig dafür 
ocrwenOef. Gute Kreme zur 
Hautpflege bertken oft Pflanzen* 
;itf 3 tie, unter Oenen Lindenblüte 
iinO Kamille befouber# bc* 
hebt Hub. 

Wlffen unO Aberglaube haben 
fleh ulkrOlngp Im laufe Oer 
Jahrhunderte ftark gemilcht, 
uitb Mete Vorftellungen fm Volk 
Uber bte Heilkraft Oer Pflanzen 
für einzelne Krankheiten, mögen 
unberechtigt und unklar fein. 

Aber viele# Wiffen# werte über 
Wirkung und Bedeutung ber 
Pflanzen (ft uns überliefert wor¬ 
ben. So kennen mir AniveEfun- 
gen au# lange vergangenen 
Jahrhunderten, wEe heilfame 
Tränke unO Pflaftcr herzuftellcn 
find, daneben aber auch man* 
chrrlel Anleitung, wie mit 
Kräuterbädern unO Dampfen 
Schönheit zu gen?Innen Hl. 

Viele Pflanzen, Me aE# Heilkraut 
brbeuttingvooll find, können 
tPlr auch sie Wiirzhräutrr ver¬ 
wenden, um Spellen fchmack- 
ha ft zu machen unb nuferer 
Nahrung wer wolle Salze, Vita¬ 
mine unb atibcrc Wlrhftoffe bei- 
zu fügen* Thymian unO Salbei 
gehören hier iu bell bekannteren 
Vertretern. Andere Pflanzen 
mLeber können im Frtlhjabr slv 
WtLOgemllfe untere Nahrung 
ergänzen* 

Hier ordnend und fUhtfnb ein- 
zugrelfen, Elt bte Aufgabe, Me 
ble bcutfdie Forfthutig In Oen 
Ickten Jahren übernommen hat. 
UtiO auch Ihr JungmaO eU, fchloß 
fte, -habt mit euren Säcken voll 
Laub ein wenig zu Olefer wich¬ 
tigen unb Ichönrn Aufgabe bei¬ 
ge fragen.- 

Wir nickten ganz rtolz, fo genau 
hatten mir ee une noch gar 
nicht überlegt. Aber mir mollen 
von letjt an noch siel. fleißiger 
helfen, daß all Me keilenden 
Kräfte In den pflanzen unterem 
Volke zugute kommen Können. 



* 


S o mar eu Oamal# angegangen. Die 
Briten hatten einen Luftangriff auf Oie 
Stabt unternommen, Hunden lang bellten 
unb donnerten Oie Gefchüfte. Da# Dorf 
Ötfer#höh lag Im Sperrgebiet, außerhalb 
Oer Stabticme. Man hörte 0 (e Tcmmte# 
vortlbcrhirren, Scheinwerter uerfuchttn. 
He In ihre StrahienbünOel einzufangen, 
buntfarbige Leuchtkugeln bezeldmeten Om 
Weg Oer FLahgefdioffe, Hter unb dort 
war! eine feindliche Leuchtbombe Ihr 
gclbipcllkn Licht über Stabt unb Laub, 
unb rufe ein Sprühregen glühender Fun¬ 
ken zuckten bk G ra na tfpl Etter durch ble 
Wolken* 

Aber da# größte Ereignis für ble Jung- 
mäöel blieb doch Oae abgeftürzte Flug¬ 
zeug unO Oer Engländer, ber mit feinem 
Fallfchlrm gerade In Bauer Mahlftcbt# 
Hof gelanbct mar, 

Herls Mahlfteöt mußte erzählen, wie Oer 
ältertc ßruber lofort Oie Polizei benach¬ 
richtigte. Die mar tehon auf bem Wege 
unO nahm ben Tommy gleich ln ihre 
Mlfte. Den Fallfdilrm nahmen fit auchmlt, 
aber He durften ihn noch vorher genau 
anlehen. »Schabe, baß ihr bau nicht ge- 
feheu habt! Ganz welche Selbe, Mutter 
Tagte, fchön für ein Kleid.« 

»Alle Fallfdilrme find au* reiner Natur- 
fclOe gearbeitet«, erklärte Anngrct, »bar» 
um Eft fehl, während de# Kriege#, Oie 
Seibe Io knapp.« 

»Vater hat ee uti# auch erzählt-, rief 
Hcrll begeHtert, »auch zum Nähen von 
Wunden wird Naturreibe gebraudit. Er 
fagte, da# märe Oer Grunb, warum leftt 
folch großer Wert auf Selbenraupenzuchf 
gelegt iuirb. NaturfelOe Ift nwlirit)lehrtgro 
Material . . .* 

* 

Ja, fo iüüt eo angegangen, unb Oa# Ende 
Mefr# Hclmabenb# mar, Oaft ble Jung- 
tnäbel bcfchloffen, felbft eine SeiOen- 
raupenzucht amulegcn* So faßen an 
einem fdiönen Juli nachmittag Anngret 
unb Kerll auf Oen Räbem unb fuhren 
zu Ohm Karfteno, ber fich am beften fn 
Oer öegeub auf Selbenraupenzucht oer* 
ftanO. 

Ohm Karfttn# Gcroefe befand fich tu 
einem TalkefTel, Da# Ftrohbebedtfe Hau#- 
bach lag unter bem Schufte rouditlgtr 
Kaftanienbäume, Oie Oen Gcfift umgaben* 
Gerade trat ein älterer Marin vor Olc Tür. 
Er fah den AnkommrnOen entgegen. 

Die Mädel fprangen oon den Räbcrn* 
»Verzeihen Sie, Hnb Sie mehl Obm Kar¬ 
rten?« fragte Anngret. 

Er nickte, fchob die Pfeife auf Olc 
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redite Seite hinüber. »Wollt Ehr mich 
befudien?« 

Anngret mar fchr ftolz, al* fle Ihm ant¬ 
wortete: »Wir Junginäbel non Otter*höh 
roollen eint Seidenraupenzucht an leg tri 
und möchten gern wirren, wie wir da* 
aufangen muffen.« 

*&ä* Erlernen de* Seidenbau» Eft nicht 
fdiiutf, aber Öle Pflegt Ötr Titre bcan- 
fprucht Zeit und Geduld. Habt ihr da*? 
Ihr feid beeil: SchuUnOdel?« 

* Nachmittage hohen ipEr Frei«, ucrfichcrte 
HtrSl nachdr Utk Elch. 

Ohm Karrten hatte fleh ein frühere* Bach« 
bau* old ZuHitraum eingerichtet, Der 
grtflJt Raum In der Mitte mar eben und 
an den Selten mit Brettern ab gedichtet, 
Vorne und hinten brachten erweiterte 
Fcnfter genügend Luft En Öen Raum* Der 
Fußboden mar mit Zement geebnet* E* 
henTchte eine peinliche Sauberkeit ln Dem 
kellert, freundlichen Raum, Recht* En der 
Edie, cor dem frllhercn Backofen, ftanh 
ein kleiner eiTerner Ofen. Link* tagen 
die erforderlichen öfr,1if auf eitlem Tllcb 
au*gc breitet. in der Mitte de* Raume* 
funden die Zuchtgeftelle, 

Die Mädel Iahen an lange. nicht* at* ein 
Gewimmel hellfarbiger Raupen, die auf 
dem mit Draht bekannten und mit Maul- 
beerb Litte rn dich [belegten Rahmen faßen, 
Olim Karrten erklärte: 

»Sic id erd eil ul er mal am Tage ge Füttert, 
fdi habe Immer einen Korb ooll uon 
frlfehem taub Rehen, denn melke* Laub 
mögen Tic nicht* Je jünger die Raupen 
find, um k> zarter m Offen die Blätter fein* 
Errt die nölllg au*gewAchfcncu Raupen 
bekommen die feften Zweige, 

Jhr lebt, daß alle Raupen ein trockene*. 
Taubere* Lager au* Lodipapier betihen. 
Wißt Ihr wozu? .E* IR wichtig, öle letzten 
trochciten Laub ml c und den angefammrl- 
ten Raupcuhot minderten* jeden zweiten 
Tag zu entfernen. 

Da öedic ich nun morgen* früh da* ium 
Umbetten dienende Lochpapier (Iber die 
Raupen und lege frlfdie Zweigt darauf* 
Meine kleine Grfclirchaft metß ganz ge¬ 
nau, daß da über Ihr junge* Laub (legt, 
und ein*, zwei, drei [pailert fie durch die 
hrel*runden Löcher noch oben* Ich kann 
dann da* alte Papier entfernen. Da* ift 
eine fchnelle, einfache Art, dEe Raupen 
opr Unfaubcrhrlt zu tdtßßen,- 
Die Mädel gingen langfam an den Hür- 
Öen entlang* Sie fühlten fleh unflchcr 
und hillEo*. »Ob tt>ir da* können, Ann» 
greif« - »Ich weiß nicht . . 

Ohin Karften beobachtete fle lächelnd. 
»Tja«, ineEntc er, »da* fleht arifang* 
fchiulerEger au*, aber e* ER gar nicht 
fchllmm. Zeit und Geduld, da* Ift: atle*.« 
Er nickte Öen JungmädeLn frcunötlcti ru 
und fchlürfte dann In* Hau* zurück, 

# 

Einige Wochen fpäter hatte fleh öle Jung- 
mädelfchaft wirklich einen Icerftebenden 
Schuppen beforgt, und öle erfte Raupen- 
brut faß auf den MauEbeerblättem. Da* 
ganze Dorf nahm eifrig Anteil an drr 
Seidenraupenzucht der Juuginäöcl. Sogar 
der Lehrer war zur Eefichtlgung gekom¬ 
men unö faß nun noch chic Welle mit 
den Juri gm ade En zu lammen. 

»Ich habe ge Rem abend einen kleinen 


Bericht geEclen, der euch MäÖrl hEcr ganz 
beionder* angeht. £* handelt fleh um 
die Entftehung und Entmiditung de* Fall* 
fcfiinn*. Wollt Ihr da* hören!« 

»Ja, |a, Herr Pieper, da* müiTen mir 
miffen, mir wollen doch auch Seide für 
Fa N fehl rin e liefern.- 

Herr Pieper begann: »E* mar einmal ein 
öcutfchr* Mädel, da* hatte e* fleh in den 
Kopf gefetit, einen Fallfchlrm zu lammen- 
luflehen, Der Gedanke mar ihm gekom¬ 
men, aio c* eon dem Abfturi eine* 
Ball 011 fl leger* hörte. Gab c* denn keine 
Möglichkeit, dem fidleren Toöe de* Flie¬ 
ger* ooriubcugcn, wenn öer Ballon ab- 
OilrZteJ 

Kälbchen Pautu*, Io hieß da* Mädel, gab 
fldi gam dein Gedanken hin iu helfen, 
etwa* Neue*, Große* zu oer wirklichen. 
Ihr Vater fchalt und nerbot, aber Je 
größer der Wider Rand murör, um fo 
ftärfoer rauch* ihr Wille zur Tat. Sit Legte 
Ihr Tafchengelö mlammen und kaufte fleh 
Seide, denn da* mar Ihr klar, ein Fall- 
Fchlrm konnte nur au* SeEde hergertcllt 
lucrden; Öa* Gewebe mußte leicht, halt» 
bar und fdimiegfam fcliu 

So entmarf fle heimlich PLSne und Zeich¬ 
nungen, fehneldtrtr und nullte, uertuarf 
einen Gedanken und ruhte nicht, bi* ihn 
ein berterer erlebte. Der erfte FaLIEchirm 
cnfftand unter Ihren Händen. 

In dEefcr Zeit zeigte der damal* Ichon 
berühmte Ballonpltct Lattcrmann feine 
FlughünRe in Klfthdieu* Hefmatftadt. Ihr 
Entfehluß ftand left. Sie bat Ihn um eine 
Unterredung, erzählte Ihm con Ehren 
Plänen und - muröe nldit au*ge|adit. Im 
Gegenteil, der Pilot erkannte, daß hier 
ein einzigartiger Pionier der Luftfahrt uor 
Ihm Rand. 

Kälbchen Paulua durfte an feinen Bation» 
fahr ten tfiliiehineri, und ftc konnte uon 



H annelore, aber Hannelorr, mo ftedift du 
denn, da* Spiel Ift docfi Eängrt au*! 
Hart du denn nicht gehört, daß öle TrauöL 
abgepfEffen hafJ- Ganz uori*uK*poll rief 
e* öic rnnöllchr, immer fröhlldie RofE 
der Kameradin entgegen. Aber ftefchiulrg 
betroffen, al* fLe öa* betrübte Ge ficht Öt* 
kleinen StadtmSÖel* fah, da* nun fchon 
Pier Wo dien ber Ihnen im Schmarzmalö 
zm- Erholung mar. »Ja, i*a* ift denn ,. 
Aber Hann eiort deutete nur ftunun au 
fidi herunter: »Meine Schuhe!« Jagte fie 
kläglich. 


feiner Gondel au* den erften Abfpruug 
mit Ihrem FaEftchlrm magen, 

Mff einem fanatlfchen Elfer arbeitete Kälb¬ 
chen Paulu* metter ati der VcrpollhomIn¬ 
nung öe* FaElfchlrm** Sie fah ln Ibr^r 
Arbeit keinen Sport Mit hellem BELck 
erkannt* fle die ungeheure Bedeutung, Öle 
eine Verwendung eon Fallfdlirmen In der 
dcutfchen Luftfahrt haben müröe. Aber 
die Behörden brachten ihren großzügigen 
Gedanken keil! Verftäuönl* entgegen. 
Ueberall murden Ihr SchmEerlgkeltcn En 
den Weg gelegt. Sie Übermand Re, ftc 
kämpfte melter, kämpfte für Ehre Idee. 

AE* der Weltkrieg au*brach, mandte fleh 
Käthchen Pan tu* an da* Oberkommando 
de* Heere*. Sie halte lebt tn genaueltcr, 
torgfältlgfler Arbeit einen Fflllfdllrm her- 
geftcllf, dem fle ohne Bedenken da* Leben 
öeuflchcr Soldaten anpertrauen konnte. 
Wa* ihr die öeutfehe Behörde bi*her an 
Mißtrauen entgegengebracht hatte, gab 
Ihr die Hecre*leEtung an Vertrauen. 

E* wurden Im Weltkriege faft 7000 Fall* 
fchlrme nach Öen Angaben t>ön Käthdien 
Paultia hergeftellt. Jeden einzelnen Sdiinn 
hatte fie pcrföntlch au*geprobt, beuor er 
der Hccr?*leltuijg übergeben rourdc. 

Wie floU und glücklich märe fie erfl ge- 
tpefen, menn fle r* noch erlebt hätte, daß 
deutfehe Falirchlrmjäger der Schrecken der 
Feinde unö Öer Stolz de* deutfdien Volke* 
geworden find.* Trude Wehe, 


Ja, mm Jähen e* alle. Die fdiöncn 
neuen Strohkhuhe, die Hannelorr cor acht 
Tagen In Mutter* Geburt*tag*pahet cor- 
geFunöen hatte, waren bl* oben hin 
grünfehmarz con Moormaffer. Ganz be¬ 
treten fahen öte Jungmädel darauf her¬ 
unter, Wie ftolz war Hantieiort auf Öl* 
fehlen, leichten Dinger mit dem bunten 
Stoffbefak gtwefen, und nun mären fle 



Die Jcmg’*n Strohzöpfe werden geflochten 


© 
















Mutier Margret näht hier kunstgerecht eine Sohle zusammen 


9 alt: verdorben, Aber 
freilich, wer zog auch 

10 etwa» jum Fahr- 
tenfplcl an! Nur hatte 
c# natürlich gar hel- 

11 e-n Sinn, darüber 
jelit noch in reden. 

=■ Vielleicht kann man 
fit aueroaFchenl« 
meinte Hannelore 
zaghaft, aber öle 
praktlfdhe Roll fcblir- 
teile öen Kopf: »flm&x 
gefchloflen, da wird 
re mir noch ärger!« 

Ein wenig befreien 
zog öle Jungmäöel* 
fdiaft dein Dorfe 
zu, Wa# verdorbene 
Schuhe bedeuteten, zumal ln öiefer Zelt, 
wußten flr alle, und Rofi überlegte ln#* 
geheim, ob Ihre Mutter n>ohl einen Unter- 
febieö machen würde rmlfchen dem Pflege¬ 
kind aus? der Stadt und ihren eigenen* 
Demi ma# flc Trlbft in einem Folchen Falt 
tu hören bekäme, honute Ile fleh urige* 
fahr oorfteltrn. 

Ifufer dielen Erwägungen mar öer Meine 
Trupp bi# an öle erflen Häufer Des? Dor¬ 
fs » gekommen. »Ha no, M.1öle, fingt Ihr 
beim heut gar net?« tönt e» öa auf ein* 
mal au# einem offenen Frnficr herauo. 

Die Strohfeim hmargr et! Daß inan au öle 
gar nicht gedacht hatte! VlcEJeicht mußte 
flc (lat. Hoffnung »#o 11 und ein wenig 
»erlegen drängten fleh öle Jnngmaöd um 
Öa# Fenftrr zufammen, unö Hannelore 
reichte ihre Strohfdiuhe hlnaul. De* 
wundernd nahm die Margret öle iler¬ 
lichen Dinger in öle Hand. »Jent fowa#l 
So fehöne Strohlchubc machen (ic In öer 
Statt? Und Ich hab r immer gemeint, öa» 
hi nur etwa# Für Dauern leut'.- Freilich, 
Zu retten fei öa nicht# mehr, höchften# 
- ganz ucrfdhmlru blinzelte öle Frau brr 
betrübten Hannelore iu - höchften# könne 
öle alte Margret verkieken, Me Strohfclle 
hunftgerecht durch neue zu erfefien. Wenn 
öle JungmäÖel vielleicht helfen molltcn, 
Strohzdpfe zu flechten, dann könnte öer 
Schaden bald behoben werden* 

Trauöl Iah auf öle Uhr* E# war noch 
Zelt, lic harten ja eigentlich im Helm noch 
Schulung halten wollen, Aufgeregt 
idimaftcnd drängten alle In Öle Meine 
Stube, In öer Vafer Schorfch, Öer $froh- 
fchuhmacher, behaglich Im Sonntäg»ftaat 
auf öer Ofenbank faß unö rauchte. 

Auch er mar gleich bereit m hellen. 
Schwerfällig ftanö er auf, banö Feine 
Arbcir»fditlrze um und ging, um öen 
Dottlch mit öem ein gerne ich ten Stroh zu 
holen, Öer für &en näthftcn Tag bcreltftanö* 
IhZTtülcheii haften die Jtmgmäöcl Zelt, fleh 


um: ul eben. Wie ei eie Stroblehuhc öa auf- 
geflapclt lagen, große unö Meine, mit 
Stoff gefüttert unö mit roten unö blauen 
Rändern eingefaßt, Freilich Iahen Hanne* 
lote# Schuht zierlicher au#, aber alle 
Dorfmäöel mußten au# Erfahrung, wie 
fehdn warm Mutter Margret# Strohfdiuhe 
an öen halten Wintertagen hielten. 

Während he nun je noet unö zwei; lange 
StrohiöpFe flochten, eriählte öle Margret 
ftolz, daß fchon Im Winter ein Herr au# 
öer Stadt bei Ihr gewefeu lei, öer lieh 
alle# genau an gef eben habe, mell er ln 
lelncr Fabrik auch Strohfdiuhe her Reiten 
mellte* »Jefct Im Krieg merken Öle 
Staötleute eben öoeh, öaß manche# auf 
Dem Lande gut unö prahtlFch llt, Io wie 
untere Eltern und Großeltern e# un# per* 
erbt haben«, meinte Vater Schorfch nicht 
ohne Genugtuung, unö öle Margret Fügte 
hinzu; »Wir feilten Fogar mlthonvmcn Eil 
Me große SctnihFabrik, der Staötherr hat 
un# ein fchönc» Stück Gelö geboten. Doch 
öaltir find mir beide mohl zu alt. Da# 
mögen Jüngere tun.« Aber ma# öort hi 
der Staöt au# Ihren $rrohfchuhen entban¬ 
den iuar, gefiel Öen bclöcn Alten doch 
lehr, und »orfichtEg begannen He, Hanne- 
lewe» Sandalen au#eEnanöerzuiminen unö 
förgfälttg, Reihe fiir Reihe, öle Stroh- 
zöpfc wieder einzufügen. 

»Fein!« war öa# elnltimmlgc Urteil öer 
JungmäÖel, al# nach einer guten Stunde 
öle Schuhe iti neuer Pracht uor ihnen auf 
dem Tifdi lagern Hannelore Itrahlte uor 
Danhbarltetl, »Unö roa» bin ich fdiul- 
dlg?« fragte fle gewlftenhaff, aber Öte bei* 
den Alten fdiilttelteii lachend öen KopT 
unö wlelen auF öic laugen Strohidpfe, 
öle Inzwlldicn unter öen Händen Öer 
JungmäörL rntftanöeii waren: »Ihr habt 
eure Schuld ja ehrlich abgearbeitet, grltt 
Aber ln Öen Wald werden Öle Schuhe 
nlchr luieörr au gezogen, hörR öuN 

Hannelore nlchle, Sic würde Öiefe Schuhe 
in Ehren halten. Trude Maulen. 



Der flüutrjtic/iuk wurde zum modischen Süinmcrschuh 



In öleleii Sommer* 
rnochen leid Ihr roohl 
alle hinau#gciogen 
ium Kräuter fa mm ein 
unö habt dabei im 
Wald, am Wegrain 
oder auf Öer Wiele 
manche Pflanze ent¬ 
deckt, die ihr bl# 
dahin noch nicht 
bannt et. ßcfonöer# 
iuf unferen Derg* 
iPieFcn blüht unö 
öuftet e# |a ln be¬ 
täubender Fülle, unö 
fiehcr fallen euch 
bald ein paar große 



i 


Tü Ek* ßfc und; 


Stauden auf, mit feltfamcn KnoFpen, Öle hier 
unö dort am Stein wall liehen, 


Wartet, dn paar Sdirltt weiter Ift öer Tür¬ 
kenbund lieber fchon am Dlilhen, da fehl 
ihr ihn In alt Feiner Pracht. Aber laßt die 
Finger davon, er licht unter NaturlchliM 
Früher trug man öle Zwiebel, öen »GolÖ* 
aptcl«, al# Tali#man unö war dadurch gegen 
Tod und Teufel grfehünt, auch verfiel man 


nicht Icldit in Me 
»Melancholie-, Daß 
die CM Elten ölcfcr 
Lilie mit Ihren zu* 
rüchgebogenen BIG- 
tenbLäftcri), rötlich 
mit braunen Tupfen, 
wirklich an einen 
Türken turban er ln* 
nei-n, merdet Ihr 
ficher pentehen. So 
einen trug in den 
Märchenbüchern ltn* 
mer der melle Sultan 
Harun al Rafdilö . » , 





raüu&Aicliub 


Aber die eigenartige 
Schönheit der PflÄii:C 
Ift doch Nein Grund 
dafür, daß mau Üe ab re Ißt oder gar mit der 
Wurzel au »grabt, man macht damit nur 
untere Geurlche Linöfchalt um eine# ihrer 
fchdnRen Schmuchftüdie ärmer. 


Die heimilchfte und fchönfte Kollbarkelt un- 
Fcrer Dlumcnioett ID zur großen Seltenheit 
geworden, der Frauen! eh u h, DteTe Orchi. 
dee mit der zitronengelb gefärbten Unter¬ 
lippe unö Öen pur pur braunen, laugiipfligm 
Blüten blättern Rand häufiger mie rin Mär- 
chetimjunöer ln unfern Guchenmäldcm, aber 
Un# er nun Ff und Habgier Mellten ihr nach, 
bl# Ile endlich öer 
Staat ftreng unter 
feinen Schuß nahm. 

Wir wollen un# aber 
nicht nur vor fok+ie 
K oft ba ekelten Mittf« 
zenö fteileu. Me be¬ 
reit» Felten gemor- 
deu find. Noch blüht 
ja überall tu unterer 
Heimat auf öen Füll¬ 
ten und Seen öle 
$ e e r o t e, öa# 



SlltiriClditl#! 















-Mflnime liehen«, tinö iplcolet Sdiönhelt 
märe fco eh perlören ge gangen, lornrt u>ir 
fle nicht niehi* hatten, Ihr glaub! ja hoch 
gricMß nicht mehr Daran, fta& ftEe pHcn* 
blume« öle hcElkfte Liebe In riflgc Kalte 
manfteln kann, unft ha fle htftimmt baLD 
P e r IOC tllt, rotun. fle abgcrltrcn iDfrft, laiTcn 
10fr fle im Teich, utio- unft ften fdilmmcrn- 
heu Libellen zur Freu De, 

Vtfle «otl euch iperften in ftEcfcm Sommer 
olrlMeht an Öle See Uhren In ein Lager 
örr KLV* Wenn matt nun u-ft einmal 
genug Itti Sanfte gebuftfttlt tinft geDöft 
hat, ;tcht man aut Eufftcrfuinge«reiten au«, 
locuti möglich, Durch Oie Dllneu. Dort 
flriftet ihr manchmal eint balbmetcrhohe 
Pflanzt, ftie fleh mit ften fpffte« Dornen 
Ihrer bläulichen öfter meergrünen Platter 
moht zu mehren nov1 0 . Aber alle Streit- 
turheff hat Der S t r a n ft ft I fl t \ nicht« 
genüßt, Raffgier imft Llnurrnunft fter 
Gaftegjfte rotteten fle an uieleii Orten 
fchon gänzlich au«. Dabei erfüllt he inEt- 
trti Im ririneiifteu Sanft tapfer Ihre Le¬ 
be n«aufgäbe, fttn Goften zu fertigen, unft 
fle legt beftlmmf keinen Wert Darauf, In 
Irgcnft einer Raub Egen ßtumenoafe al« 
»Anftcnkm an Die Oftftc« zu u er klimm er n. 
Außerftrm Ift fle auch gar hehie DifkL 
fotifterti Ihre Vemaiiftten Hilft Dotftdüblüt- 
ler, mit Dir rollftt Möhre zum OelfpicL 
Fenchel, Bärenklau unft oiele anftere* 

AnDere non euch flnft mdtclcht ln ftie 
berge gefahren. Auch für de gibt ec 
uielf Möglichkeiten unft Tog.ir Die Pflicht, 
bcftlnimte Pflanzen In IchCihenftr Obhut 
zu nehmen. 

Auf einer Hochtour könnt ihr Da« Wun* 
Der erleben, lin Laufe einiger Stimften 
flmtfldie JahreOTeLten oorllb er liehen zu 
leheti f WöhrcnD in fteu Tälern auf ften 
oft inhiztgen Fe tftern Da« Korn gclchnittrn 


mlrft, blühen mcitcr oben ftie erfien Früh* 
Eing«b In men imlJdien ften Almrofen, unft 
am Ranfte Der Sehneefrechen Kümpfen fleh 
ütc zarten Franfenglftdidieu fter SolftantU 
len am? Licht. Unft wenn itodi höher 
hinauf nur noch ftcr graue Fel« zu herr- 
leben fchetnt, ftaun fleht man ftoch Immer 
mleftcr ein b Eil heu De« Moo«, Da« man 
ipEe einen WuiiDergarftii ln einer Häuft 
bergen kann. 

Unten, au ften Gerötlhalften manchen Den 
Felftcrn unft Wlcfei), ftlifttn mir auch Den 


Edilwilil 

prächtigen F I n g f r h u t, fter gelb unft 
ft aff El di feine Dfllteo fragt* Die Leute 
mEOen zinar weift, Daß er giftig ift, aber 
gepflückt in Erft er troftftem* 

Dabei bietet gcrafte Da« AlpcniaiiD eine 
füllt oon Üluinen? Mit hemnmngnlolcr 
Ücgelfterung ftürien lieh Dir fLidl lauft er 
auf jefte Art non Enzian, fcf e« Da* 
liebliche Sdiuftcrnägeir, fei e« fter flengcl- 


lole oDer Der Lungeiienztaii. Wer aber 
einmal ftie Pracht fter blau leuditenften 
FiizlanmLcfen ge Ich tu hat, fter meiß. Daß 
untere Heimat eine« ihrer fchönftru 
Schmuck ft U che verlieren mirft, itwiitt mir 
nicht mit Sorge tragen, ftafl ftEe Blumen 
Ihren Lehm «platt behaupten können. 

Wir Helgen höher, über Öle ßaumgreu;? 
hinan«, ln Littcm Grün fchm legen fleh Die 
Matten an ftie Flanken Der Pergrlefcn. 
Dort am Grat, Der fleh meficrfdiarl zur 
Höhe zieht, ftnftet ihr ftanu pEcILeEcht fta« 
erfte B 0 e I ns e l ß unft flehf flu mm oor 
ft Eden kleinen, graumelflen Sternen, KJr 
Dte fdion mancher fein Leben cfnfekte. 

E« gibt mohl kaum eine aiiftere PFlame, 
Die non laich einem geheim ui «no Eleu Sau¬ 
ber umgeben Eft i«le fta« EDelmelfl, E« 
rmirDe rum Slmibilft aller Kämpfer auö 
ft cm Stiften De« Reiche«, Ein Welrkdeg, 
bei Den Frclhorpoklmpfctu, In fter freuen 
Gcfolgldiatr De« FEihrer«, Im Freiheit«- 
kainpf fter Ofttnark. Unft au dl In uulerer 
Zeit erringen fleh Die fttuikhen GcbErgo- 
Pger, ftie fta« Eftchueiß an fter Felftmflße 
tragen, au allen Fronten unftrrbllchen 
Ruhm. - 

Nidit me II e« »«erboten« ifl, mol Ecu («Er 
DEcle KoftbarkeLten ftcr helmtldicn PfEan- 
leniuett mefter auograben noch abpfUIckcn, 
loiifteru mell mir Holz Darauf fhiD, Daß 
Miller Boften foEche Sdiätie trügt unft i«cit 
eine hommerifte Jugcnft ftte gleldie Freuftc 
Daran haben foth Ille Mau, 

Pl* rtuiiuhnn'ii ipwr«fn mr VrrfD^anf 
Inge Munlltr S. v S-- ? fl), S. h ürtHlfdtrnJml 
S, 1 tai, i fC|p Pf. Lirfiruä llj’iLf’i: o f 'S. 7 

i?h lUrt>irj Lühdif S. t in j f3*rlrna Li(U J, l# 
fe )3 Wrrhlöt« Mafijuu $. 10 (<f, S, 4 » iijj Foia 
Wj lict S. is (ti, S>, l) ft)j t, Ümlttltaglettt (J) 
Kfidifb-ILtifiriLf ti^r KJ, - LlmTrtiUij; Sdillrduninn. 

- Zfldmunsem Itlr Mau S.. U (1), $. 1 « (J|, 


II>11un 11 tr Ha-, .'lnrJr Volil 
Krlnri 

tuil Bcliillrriiüiialielin. tleijr. Utöl 
— Bern tjuvliukmif :£ — .Tflhrflff ü4ni 
'i'i-aAhrmltUrifi. X i.i-Ji i, r i', AutnnTim^ 
(inlern 1S4.1, — llrtiekMiilirifl. 


i^diwit! l.nttc aiiilltfr, Fr«nkfurt/M. h 
feil n x| r. a 9 . I'niii / rünüi-rluliQ K«r 
linrtilkJ 11 «jr / Viilintfina Ttcruf^H«- 
hiliJuriK zum Irfilirhoruf u. 'füriK^rin 
Itihi tue fSi’iliiiunräir«. 


Staatliche Hochschule (Ur Musik, Leipzig 

llwhzehule rnr Miihlk; Vuilritfindig AuMilhlunir in tiar Miinik. 
I.mjurk nk»f Mmilk, KunipoHf Hilmrlk'h« tn^l riiimuiEal- 

funier* ffeüRiiiir DErljderan ujiw-.. Orehrntur- n. OFmr^i'imlc. 

IfnlrnKC-hnte für .MuMlL«nlphunei flcuiiimtr fElr ... Hi tnE- 

lutr fur Mimiken;]«her u ml in VorboraUumr für ITJ. .Mn«lk- 

er/tü-feuntf, 

II mW Im Ir für flranihtlwhe Kiin*t: AlU, für Oper, SolmNsnipT, 
Jflii«, ItoiriOHemiqAr, OiMärflchurnpiiul^. 

Allnltfldlinieen für iU* ... IDI2 Mm zum 5 April 

rrmijwkt-Hi an«niir«! 111 c;ii„ 

Lalpzlq C I, OrjMNlJttraBe g L 


Jorns * Schule i Dresden / Beel ho vontlraflo J 


Boruf^ausbiidung zur 

SslmslKli^rln, ffomUspFachlichen Spirpllitn, 
iödich, Spanisch, It^lJcrtltch, ttufilich. 


i rnodiorne VJII&nlnkirnaro jn r?v Dßruhmi^n .O-foUtin G j rlon",GulgVo*pÜcgung 

GUiniürnJ EaeurLoll* dutcU i-idusJric Pfos^o «nd rrtinchrp $chulpf, Ffclproipatl b 

Frauenbildungsheim 
Sandersleben (Änh,) 

S ta utlich« A ush l i du ngsstätte 
liir HknieradllnrfrlDasa nnd nsrtHiillUin, 


Xln-äerpllist? und üdujholisgeälillnjiid 

Mswk fJsUFlilcrinuwEflitMin ml hü-nkr 
f.jijr«!. 1liÜ3Jip,‘|iJn,(iii nach ilrr ivlrt- 
iMUbJirtlUilum ! 1 -1! r 1 ■ der ICEIxru ■ 
ttlFlffull. 


Städtische Diätschule 
Bad Hersfeld 

(J)r. Si'liuTtU 

RetrUni ilt-A nfUfn LultneAliiZ«'«: 
t. Uklolmr UNS Aufr.: DiiLt 
“u^li u 1 (; iSlfültverwiilfiiäiÄl ln 
Hjlü llvriffuld 




Cotfon/f 


Flq^eFhui 


Dtion 


E 1 *ngeUgB*T Eraiioit 


ücildanfllf« 


13 ji^ H-uUlKi.'lif' Mndk ‘1 Am - ri.nl fiäiM 











































5Vr. 



$m und offen tadjen 

fißtsen nue ttlenföcn, 6lf gepflegte, »elf* 
fabcn* Regelmäßige ^npfcgi - mor* 
gc op un5abends- mitßletidax, der do rjügttiticn 
und prnfoioetten ^npftjta, ifi «in bErmälrrtes 
mittet um die 3^ nt flifund und ®t(0 ju 
er^aUen. 

Biendax 

qrqenAttMatr ton Z ihntHein 




sichert Jhre eincjefnachteiij 
Brächte undSäfte vorUerdcrh. 




H n>i< 


r Mädel ha! sich beim Barfußlaufen 
den Fuß aufgeri'zt. Wie wollen 
diese Wunde verbinden? Etwa v 
Oder lieber mir einem kleinen S'.rei 
fen Honsaplasf elastisch? 

Lieber mit Hansapfast cslostfsrii I Dieser praktische 
Schnellverband ist bewegengsfüaig und bauscht 
nicht auf* Er wirkt blutstillend und n ei lungsf ordernd* 
















































Puddingkrem* 

aiottlfi p ma£jvnntoys! 


Aus einem Päckchen Puddingpulver kochen 
wir mit *A statt V? Liier Milch eine Pudding- 
messe, die wir beim Abkühlen mit ebem 
Schneebesen zu. Krem schlagen. Mii ent- 
lahxnier Frischmilch wird diese Krem speise 
besonders schaumig und locker, Als Bei- 
gäbe ist Fruchteafi oder Karamel soße ge¬ 
eignet. Da die Speise 6 Portionen ergibt, ist sie 
für eine größere Mlttagarunde sehr vorteilhaft. 


Mondamin-Puddingpulver 

auf die Slärkeabschnitt* der Nährmillelkarle 


<Jkati Uod^Jinkhxv 



Verletzungen im Haushalt, 
bei Gartenarbeit im Be¬ 



ruf und beim Sport durch 
Schnitte, Stiche, Risse, Bisse 
u.dgLsolt man zur Vermei¬ 
dung von Entzündungen 
und Eiterungen sofort 
mit der bewahrten Sepso* 
Tinktur desinfizieren. 


I n Apoihiiktn u nd Pro gürten 
Ir Fl sicher ab Jl W. wdTupf- 
fährchen tu if Pf. «rliilHkh 




Körperpflege t$t keine nur ästhetische 
Angelegenheit, sondern die (Erfüllung 
einer -gesundheitlichen Forderungl Ein 
zuverlässiger Helfer ist: VASENOL- 
Körper-Puder, billig und 
sparsam im Gebrauc h, 

KÖRPER-PUDER 


I 

l 



Nur dorf, wo die 
Elosfiz'iüi und Reift- 
fesiigkeil der Näh¬ 
seide nicht nrtibehrt 
werden tonn — also 
für NöJue, die stork 
beansprucht wer¬ 
den — nimmt mon 



13fl.n DeutMlie — Autrust 














































Audi beste aut die Zähne achten! 


Lassen Sie Such heu Le, WO Sic Sa-Iido* 
Zahnpasta zeitweilig nur schwer be- 
kommen, nicht nach, ihre Zähne zweimal 
täglich zu reinigen. Sparen Sie mit 
SoNdöxl Verwenden Ste cs vor allem 
abends begnügen Sie Sich morgens nut 
Wasser und Bürste. Abends ist Zahnt- 
puLien noch Wichtiger als morgens) 


Solldox Gesellschaft für Zahnh ygien« m. b. K „ Berlin 


fr - ^ 


ENGADINA 


YBreme zur Hautpflege 
Schützt vor Sonnenbrand! 

HnLFchdiCinn - nicht moJir I DcnneLn 
£uvie| der Cf cm. r kbr.nrn dir Himpinrrn. 
döA nicht iiiFnehmrn, Aiia wäre r* nur 
jiuiiiüte Vcrjcyd'JUJ- Depptk «hidr^wcil 
jede Packung dudi Tcdhl lui^r reichen muß. 

KOH.-CEi. HAhfrtU */M. ß 



— 

H C S 5 - ■Hirrn+nlhfti 

v, Hi.'Llb Inil tufvi 
VtrilAd kh r. lvkl» 



Ll'r* ilf JrClL luHkk-r 
hjr«K Inrlr, i. 



^Ilnj+Athfl-Ti. j!’ 



Lehrling zur Ans- 
bl Ed , in sLiüwtirihts- 
reicheni f’naMIi- 
harnf pen. Hund* 
n Eher *fi Ort Jilatt 
(irrte flanicr-ÜCr' 
fr Eid Hall, Ü*iin- 
briirli. 


EtllM.-hitllsliiiU 
Ennifsst'lmleii. ISe- 
ruhtfiichhiehulen, 
Aufnahme: KDM.- 
MSctol ab IG. Le- 
brrif.jjcli r. Sgiiut- 
Lcehh HM, 
für Ja h roak urs 

ojlischI,. Bahnt- u. 
Verplleip-rield, 
Lehrplan: Hmne 
wlrlsdi. Järliich- 
tltfUEiir oiuKühl, 
J Iniidarhtüt, Lle- 
siindLi.’ u. SS.-iUK« 
I i ilffä|rtl£ire, (I ar¬ 
ten bnn, me Mini 
st:1 1 ri 111Le1 1 c n, k u I 
I u relLe Seit□ lnnir, 
-S|>i>rl. 

ItllM Land Trauen- 

Kthlllcn. 

Aufnahme nb Eil. 
l-i-lielisj, Schul- 
irultt: UM. TlJfi.— 
im Jahre- Lebi-- 
jdnn, Staust wirf 

seleit l'll. ErtiuibL. 
(iiarloiehau, Crolt- 
ii. Ktelfd Lcricm-hs. 
MjLcIrveirlräahfll'L 
Nndeinirbcit, widl- 
aitM liatit. a. kül- 
tu rollc y.i'lliiLullt'. 
Sport. Au Tr. au 
iLns smifile Amt 
d, Ifeii'liü juiccrnl 
fnlirunir- Berlin 
W ,'k.i, Kurf LU'glcn- 
*(rul3a ölt, 


SrühhiiI 


1111 


für jede Haut, die Seife 
schlecht vertragt, 

Abe r nie ?,u trocken anicc-adcui 


’Mi0. 


wotbunQ 
fcriotjl EMolp 



Eier, -die in ö a r a n I o t einem legi woreu, 
plotMU beim. Kochen nicht, wenn man vorm 
Kochen mit einer Nadel die Eischale an der 
stumpfen Sehe durchsticht. Oos Eiweiß kocht 
ab er auch nidu h e ravs^-wenn d ie E ier in Seide n- 
papiec (adsr Cellophan] gewickelt oder in 
passende Leinaniätketiü-n insWassörkommen. 




Sparst Dir Ärger, schonst die Nerven 



Wi* »off ich 
PfeiHing 
H a vt-Crflm# 
verwenden? 


Die Äclidnlinitipflefifc inu ij 
beute zu rückst dien. JelKl 
niüfi man PfeiIrinp-JFant* 
Creme Rpnrsarn einicilen, 
damit Hie dann ZLtr Hand 
i*l f wenn sau um n ul wen- 
digüten gebraucht wird: 
Für da* Jüngste, um acine 
Mrt« Jlaut ku udiüLitn, für 
die Mutter, i ]eh die von der 
Arbeit spriidc oder rissig 
gewordenen 
Hände wieder 
glatt li nil gg’ 
ach meid Lg ku 
machen. 





Damm amtchcn I ~{ u \\b 25 

/m! fut« Schult iS&un^ ll- guter 
fctLl uii^abe taLtH-n, wir in pmlitifth 
uthccirelifch-ljtbc^ämjcrL \x>n 6 -»iü> 
flötlg- pfluüft lwftcFvle& l tecfuitfchcn. 
ZcKTmerinncn «u$. Wir bicfcn, 
(lirfi ti-ÄuihLltiimgi txdwT^ifate- tr 
Äufltic^LjiiiögLLdih- L- unfraiW^dserr 
&cwrrl>ctinn£n,&Es im Einlafe für 
ti L c lu ft Tahtt i n ts a TtfI c Lhre^ufbabc 
erblicken u-ihr pflLditjohr erfüllt 
h ubi; i t r f du h rc ü tunh bau 

AusbUöungswcfm ix?c |imktn:s 
fl ugzcug-ti' -\ totorcnWxkcKG, 
CklliiLL-TtLKuiTvcif Kc tic rftcaßc 93 


ftOEcduxiazin-Schule, Hannover 

-lEisilirfa inert. tu-,bi! 1. Denuelii' 

Grnnnlik / Spafi } Tist, hrgicn April onc 

bituWr. diemtrsüciDsLritk 5. Pt-js^IcI, I 


SI e n o I j- pl sl I iuiOII, uucli A n f i n^ri n ■ 
neu, für den Verwaltungall Le n«l der 
Hitler Jugend in nLlcu l'eiten fies 
HeLchea ffE*iicbt. Ile'-verbuoffen sn 
da* 11 ,iiililami VI ilrr ItetehHluireuih 
nihriniff, llerlhi \ s4 f Lgtlirimrer 
Strsille 1, 


Din &(Eflt|Lf:lr anerkuurtld Säuir- 

lluic*^ Liitil ffteliikliuleriilSeseNchiire 

am ävicirti-rk riuiki'ii haiE.’.a Kalben. 
burffSOJrt — llrtiuhnrir — stellt 
J U II ff (! -M i il c 1} e u utr 1^. Lulien-- 
jjtlii' pur KrJemung der BijujriiriU'i- 
iiuil HrmlcrisrLrffc ctn. Xaelt t'/rJoh- 
riMcr lielirssfilt ittaiitlEC-Lie AhsetiluU- 
imrüfuiUf BinJ ü liui 11 iette Anerkeu- 
niuitf ul* BüuKlilnrü.- iirnL Klein- 
k tud v i'm' 1 1 wes te r. Wf i tej‘ vcn|i l't tu! i ■ 
1 Linken vhui seiten der Belliik-rinnen 
Im 1 *Lehen riieht. Bdwerbnioreil -iml 
am ri eh Inn ari > I Lt- Verwaltung de* 
Kirnkl’k rjinkenhnu*es HullKrhbi: ru* 
url. IHiinbni'ir 37, 


lüi* Ihnilrselit- Miulet 


Atticitsl hJl3 




























































































Schwester in der Hansestadt Hamburg! 

Homburg, dia well verbundene Handelsstadt voller Leben, Kullur, Sehänheil und Schaffen, 
brauchl in ihren zahlreichen vorbildlichen Krankenhäusern tüchtige Schweilern für 

Krankenpflege, Säuglings« und Kinderpflege 




Eingeslellr werden junge Mädchen mit guter Schulbildung von IS Jahren an als lemschwesterrt* Neben koslcnloser Aus¬ 
bildung erholten die Lernschwestern Berufskleidung, Wohnung, Verpflegung und Taschengeld (tnonallkh RM 1^50 bis 30.-)- 
1 '.‘;jahrig0 Ausbildungszeit mil onschließendem, gesetzlich vörge schrieben am praklischem Jahr * Eingestellt «erden £ür Vor¬ 
bereitung für den Beruf der Schwester junge Mädchen im Alter von 16 bis 18 Jahren als SchwcstCrrtVOrsehülerinnörl. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriflen sind zu richten an die 

1. OBERIM DER SCHWESTERNSCHAFT DER HANSESTADT HAMBURG, Gösundheilsvarwalturtg, BesOnbindtrhof 4| 





OertruEl A| brecht 

2aj pßßCc&tjti&’L 

Al i< einem Oeleiiworf von 
OhfrKoufiilir. Übrtnlil iTnnz 

Ti» Sellen, bruxcfi. liM. 3.21). ; 

N'hcIi Al^chluQ iler Seliul- 
•KpJi hcüoutol eins ITllcht- 
j?j]ir it-'ri ersLeti Seltritl pqs 
dem Klieretlmst>, vlle vrftte 
Vorherpilnpi? jiuf däe ße- 
rufBimablltluiiir, Viele ?.5?L- 
tlel u n rj Kl lern henjien 
aber täte PfJteillJnhrlicAtSin- 
rimnifen nur nfutennii. Un 
hilfl 'iovi vurlieiren-le ßttetn 
<lie: iu knspfrer Form nll 
ila^ tu intfl. wa« ph clrihei 

zir liodetlktlt jrltrL (lau 
Keijrl. in welcher Weive litts 
FflioliEjiihr sinnvoll In tk-n 

HUI nsen K n Icvickl u mwimnjf 

oLnzuordnen LsL. 

■Junker ir, Düniihnupt 

Verlag ■' ilprlln. 



Sdiwarierdert/Rhon 


Für Girani^nk mH l]>•■-iirv:l'i'-it?F i5Ti r-inq 

Ans hihi niitrs3f,räi Ltu tjjr Deutsdtf 
Grnuuj^tik i^[juifT,i , ,her AbsciiluÜj, 
IlfUtOr *ti-r Aitüliililiiii^r: 2 JAhr* 1 II 
Siiimlheeiiinp: M.n inni Oktober, 
f'rrojiek! iiiiil A ns k Uli fl driirh die 
Sfjujlfi. |Vis e: Hoppenhnusen an 
der WAn-RP-rk 11 ppe. 


Staafi. Schwesternschule 
Arnsdorf Set. AnulrlhW von 

KrnnkenKE-li weslnrn Tiir die dmill, 
Klinikeri, Uiilvei'uMdtsklbrlkeii und 
KrmikenhuU^er. K-Ur?-fn'fistn JiiliiT. 
April iifuI Oklnlrer, in A mm ahme- 
Tel len auch Aufnnhmo I» den IN. 
Kurs. L u^Jui hl ii:iji krude(tln*, Ta* 
ht-heiurtltl ii- freie sint. w. »rewüliri, 
N’aeli lüijüliriir. AitsfrSM. u. finsclil. 
■ Staat»? Stirnen ‘-limtl. ,\n%bllnni: 
I daran!. IO*;. luirhoUih|?4- li. Allein 
! Iieimi' Hcdinir : rrnliiiinihoitialiftli 
s.i ln- Ne'-itm, der Itcwcrlisrii] und 
ihrer Kam die, tjnielin». Htir„ volle 
Clfsmiithidl, «Ute Hi'l|ii|%'M|tii An- 
Imshr.i sinnrt. Seliw-e-deniseliule 
Arn-d-nrf (Saelne-d bei Jlre.-Mje'i- 


ipendel düdi&r für Urtiere Soldaten! 


Bewegungskunst 


jSy Tnytlimn{tie,tjnil»rl^<ti< 

/Uf K irptrbil d II n g und T^ni. 
jßyCc iTchligc Strtl bi b-. _ -:>rii(h 
Fy imwu>«to [**ti E l et ner Muk 
y 1 CubiuSc T'i. IrrlrindL F■: ;pti: H «s«S1 

r "Ot BERTE« 

ttr Itif c Ltftf 4 J 


JUTTA KLAMT 

S C II V 1, E 

sUHllii'li nßDrknn nie AiEshiklunK'ü- 
f; tii 1 1 h>- fiir tHul^'lie liymuatttlk. 
— Ay^lMlilnBfis^eliutc für Tana — 
ItKKLltf.GKI'NK W A LU 
GIINruSb 10 Fernruf OTflSfrH 


SirutH eic ÄurM^rifl 

DTtb 

bltiifc ^frtfdMitc 

iröraf'frt, <?lt fHüfffhfl trti JiaftESiE, Uucnr- 
t(iidnfi Htjthfln Skfiif. tEinrtrnPI i nifliH 
bntrn Frpcc'blfn Strhrb-iuts-ir, hltffll nttttll 
Tklhntcn f Innen ?K btttrt mütyflej. 

D itrrt» ef hftitn terrirh t 

ctlcriun ii. bat&ilarnutpTfAmftrC^iHfttifrtrui 
[nr rrluuuir. (LbunrtaiJfqaboi une Udiunficit. 
.^uniF&rifl umt' lltnt üfi^rtnnt fArribriE -1 
Jllf- «3t 3 JO rief * 1 ? :V PNe f Oim*n. 2i-B A«) 

auchvcrtancf Sutenterg Emu Kt*do e ph 

I) r t s tl e ii - II 4 1 


(iyrnnasTiR'Stüuie Jise k\m 

Hi’Eiil-anShil-ln m ttutll lA<‘ h'-.ll-ieiilij. 
f'inklacl i M llla-üstr S 5 Pw» t^F 


Univers*-Kinderklinlk 

(t.nisenhrdbiun|eltJ. Heldtdherif. 

S1,üp|] jh-Ii iLiivrkutiiilc sdiuirtinus- u. 
K Inderin fl eirc^i'liuie. Leiter: Prof. 

Duk^n, — Hi-t'lutl ilrs ü;e-jmk L ll 

i 3 ^j.-ilirivi LehrsraniTL-w iJklehcr Ui«, 
KiTiülerlnnfui werrlen rrneii Jih^e- 
nenuiH'n. M inrlesEaller !k Jnbre. 
Anfrapre nn die Ober Ln. 


■limITC ’iliirlthen >mi mint. Heit-' / 
Eriern. v, Pflege u. Kr*., Maas- u 
Oyasn. ala Schneitrsgehütirlnnen 
in d, Arhgil hsi Kin-ä. förthop-üdie'i 
Upv:. Dasellmt lliiiuhnliürorjttlir 
AulVnue- Urlh*|Mi4. Anslaltp l-fl|f- 
y.äs (J 3), rreuUcn-Hrnfle 14, 


fianöelösfialbjahrösßijrlt 

■ mH diir^dmti- unO i'inldMmr'irtjiFibfnl. 
sliiinhl, ^erbriFiiuna - u i 0 :t Sflür*- 
prnrie, ^Efmi^rn itt ^Tpiecft Et 

fl e r th d Id s U nte r rlc Ii ts-Ami a lt 

Leipzig C t, SutaiEi?in»tr, 5 — fiuf 



Sloatlhh ont«lc. Lc h m nitali 
für mcdiilniich lichniiilir 
Airlrla-nl Innin 

Särr'ii. FäUirr, fic.. Iq r-n u*nj L-obor. 

i”i.-olLni-.Tn»n O-fm n yiij H^rbil 
pFöäpnXI l^tll 

Krr.i tyr inp«-if- Firrc.-il hf .Hi Ol m#d 

t I I M E I S T E K 

wumamnm 


l*>ni ii ii »i i k ii | p 
MplI 41II 

Iler 11 ii-Sdiii n eherp. 

Lunsbruoker SlrnEte 44 
Hlit-Zchknddr. l<ti>hi(iemiH| r. i“ 
nerufsaiittbllihmit ", Knnu'rnd- 
ril'llHfLalielin ISI jI.'f 11, AtKidilii lJ- 
liriirnrifO Itenhrtimrl felrl, 
Ferienkurse - Lji Le riStu rse. 


fr r Hernl dfr Sfliwcairif tinh IJi'iilhii-bi'n knkn Krrui. 
dtrtn Suf'iih''. in 'Irr ^Isiai-hdE sn drr tk.i>T03wnd- 
ihpil linfll Ulli !i j rrn klil-'s und Kilnhs-k^ £n! !':! ist. 
im kr-r-iji- di-- i'llpfl» ifri k -11 -. h ■ -«I ppd s i'fwij n.| ri • n 
?i>|if*|i'it in il--,h rtnihifra ^iniinisninh-'iii-n m Dln-r-- 
Bihm-fi. ii!i'Lj*l un.niliirh vir|p Mc>{]Riebk^iti'-n lu i-irtrr 
t-irh h -Irirrfirf. Jiil-Ji Tr! i-lkei L für jhiLi' i-phif-Iiif. 

?r hfi i sl-T, Hpsnndert. Kähniki it.-n imii SniiusflHU k-ninr'i» i u^n-l'llftrt w-’-ritc-rt. w jrl- 
^hariliche und Ipcbnisrln- fr-jalnueg^ii rm-t.-n i-m r.ii'h*ü ilrtwlMSflrl, uml dip 
'I uMheIiliiimt iFfiiyi'it SUr dn- Karltiildon-j *Si"'r 3*ahfl|t ji|f nllr-n ll»■ i»*■ I n in ilw 

JJVifc-r-l?dtfl|F ilrs IVulürhr-n BoU-n Kic«« in ierlin-baEkkn. ir ?I rrntu-nütr. 75—IT. 
Hip listiildena in d« Unnk-itipfl -rfr d-i anml.f liluh -n i l i-iu^ r «diBlliEkn« Ab- 
~.i 1 5l-|,p iM n - ! narb rlneiahilb J« hri-n Eli^ran ifhljcßi jirb rin Jahr rrikliprbi'r 
i rl ■ '1 ■« hraokcnh put hi; tv t^lanjuBq dtr Erlau Hais mr hefidsraiÜ.i'jpn lu-- 



JMT&F- 






fibnnq Jrr krnnki-nnlfrfl^. Pie *-ei1*re Kwqi’h5rlqt/-ii 
fii Piui-r Schwrs(Frnsrhil( d- * MSK. sirTif'tf rlfr A-iin 
hilduriq um tvrBa'tiip'anLlü l-^kn^i ^u-r ftVbrmarhiii 
^fntisier. -- Iba .luln-ihm--alM-r lingl twisrh.-n t> 
unit !EI Jahr, n k'i bfn. En'i^r ^lalinn. hi^si- 

üleiduHiJ, CirF.iinilbi'iEüESrKUTq^ im l Krank'.ni^rsnrnnnq 
vi :Til Pin PiEbriUI qrwährL. 

4ns J. ai f'i.|iljmsLtirip| ?inrF [IRIi.-Si-lswpsbpr *iib <ieia Wh^|ph: 

.,kb f-mfiErndr hirr wk nnFb nir ikn fipLsl. der unntt^ i'aldntc-n irjiflt s;f 
1,i-l unradjlkh St-h uu-ides ^olthr^n>ji'i» lätli. E-!* Ist luf anR all» 1 ein nan* qrrrB's 
ktlrhjils, rljt* üji* aui-h ranrhir SE-bwirriikpiirn dm *Lflt nti« ?rhwp*!ern pni 
gijimjiiHiti trklb wendrfl tSfll.'* 

4 

NaiflFnlimnd Jav Ti-neidink Hi-i ^HraeslrrK-Tiftfln w.m tk'itwbfB B«u-n Rrcur: 


I AStüta, All«- ttl - Ih-h.n.’ttstLÜE 

" l-t Btrlia NW 10 t-fhjrnhnrs.L-ilr. 1 — !!:irfc:x.rh<-. ||,i uh Iüj 
H. rjnkpn|ifliF|K 

rt fcrliu-Ch-trl, 'S, KliiTfdihrn All« Ifi . Piirlirn'nhjiiH; 
4 . Bfrlin tafLkniiz. llnurtutr. Al — l.aLwi-CFEilim-ltaa^ 
"i. ficTtia-Liebterlrlde Eliniii-nburg-bainm hl-i — Mufti-Ehin- 
lär iJrulgrh? fibi-r >pi' 

'ii Biflui L lürrlnldc. I'ir-.l- nr.-.LrjEf , r iS — lir(ci- r-|ha.i« 

*" B-erSta SW 7, tm munnslr. St — Pramlnburq rChirilfl 
Fi. BsfHa lAdAtgip*. ?ir. S.vftr. ü EterllnAfr'olUi-n^ee 
'i BnEhnm 13E.qSTidTPP[. In iltr ^tMtllfd 27 — kubrlaüil 
111 EriDD$qkw>Lq ttnnibunjrr ?Clr J2li — |Erj 11 nsrhn'-riq 

II Brenn. Uni'iur. 1 r — llan-.'ai'M h»* '■'i->iwe5ti i rn-sfhjll 
12. Bh*Fn, H.-nl In- ims.li Ih. - Eltübrlh-Ilaus 

I i? ÜHitu «lis-ln-Mrat- t- 4 .limn<1a-IIv»|ii|al 

II Ptlil Ja. JtirL-'iifl.Ltilrbi'n 5 — H hk-f ^ffiwi'jUi-rnH'bllt 
15 Cpburq, Sfustav H IrwiikH-Rinq ] — MuiPBha.ua 

' Ki tbrOiikil. rti'l.ui'iri ?lf. ?1 — J ,I icr-lkliit-'glPrni'.-hafl 
I 7 ÜTFidpn ki .i-llpnt.irh'lraflt- Ii7 ftri'Sika 
‘iS. DtrSaLdqj'F Mii'>r.a^iriil!+ ä iFJisvi'litnr| 

*|9, EStfJKiLl*. KiisPNFripiriph-TtFBBe — Hurauk 
L 5 * 1 T1t:aq l'uH Cnn k PUhfr. - TUuii j 
L J ] tim Rihr Ilul' bnJsll- r^. flhi'ini-vrh Milli, ri-riv- 

22. rramtorl M . Oum<-k«ir 11 Hi FmnkEun M \ |F(iri. 

2.i Fp*flkfurl,W. t-ii-hpah^im n\ li| iS - d-isp>|nti 

?! frarsfcl-M Uipr. !iui-|nds-lr. 15 — Oikrland 
25, GtlliötinlhtD, kimiil^'halHMr. 11 M'mlSuLi-n 
31». GprifThir.. ßhi-lLii>;--ir. t"■ fbi Thiriajrn 


?! CsditLau l'hkili|iHuSspi!al — Fliilipiip; t31 

Gilbi., BrfurEiT l..m HLr, !Sl i - ViklurLn ÄibHii'iil Hmn 

?.r Gr«. filiFHhilhiiii-nqaFsi* 11 — Slf-imasrk 
30 Maminr^. Ilum Schturap Hl — IFjcnhurg 
Al Binsaur. Liilii'Mikjnf. 1 -- f'L'm.i'hlinriih^gs 

^ :12 ünnnavpr, luwiü^ir 7 — lur Sänaliinn- a. Ii>acilii--flr | 1b ,| rr 
|W. {iad llq~bu.r^ T, d. IH.. k.uSi-r-t n.-ilrii-b kr-.in- ir 
Ila.l llii.iilnri v. rl, II. 

dl. baTbbtd-Ikthoviti. Hr-njitN IE Ui - kad «!>*•! 

S5. "?i ari sr .'h £. Ka:si-ralli-i- 10 - Karl$rühr 
?b HaiSfi. Il;i n^Ei-än ^1 r -- tia^i'l 

117 Ki*3, Ann--ngIrnM—71 — liijr-lmirli 
“■iS.. KlPl. Lfirnll (iml.imin ft I >( H^iqrirh.SrSwi'xti'rHsnhslI 
d!t. Kß,i: LLndenIhtL Krinislraßi 1 i -10 Rhiünlaml 
t'i Köla-LiKdcBlhil, kru l*: StPBäe S — K>.hi 
^11 Kdnlqsh^tq.Pi-.. Imrib TBhirrv.tr, 12— Hl — tblpmiBi'n 
'IJ KrtFfld. Mar.-fisdiES-Slritk • ftri'fi'hl 
* I.. Laadibptq Watlfcf, Kr ii >1i-h, rn-ir ^ir, IC-1 — Crs ni^a'li 
11 . I.eipzi 9 c 1, lEarii-n-slrifr- 17 — Uipiip 
r 15. Lahttk MsrlijIraOc Irt — l.ühei Ir 
Hi Zili^dtWq, lär. Llipfdarkir Sir. 41 — Katikabrrg-üliflomg 
I". Slaint. Aul dir ^iriq ifi — Main* 

'I* MiTbar^ l.iha, |hr-ul3i hhanssir. 25- — Mi.’hm ’L.a5n 
lü JtFtninqFn. »r-l-ur 7 — IE*r*£KS-4Si i arg’-Mifuung 
Tsül V-uncttn, Vimphnnhurqi'r Sl-jalSi* ffhl JlÜTih.n 
51 KUrabltf-S, ftirkenstr 9 — drr Slidl Jer krkh*pa*tr-i- 
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5? < DH>nbaeh-'Hdia Hindrnkurq lt n.g fbl — dm Sta tikranknn 
hri:?- t IJfj.-rI >;m Ii a, 'I ufi Pi-üH--K* n Rqlt B krtni 
SS. Frag. Karlsplm 2# - Tras 
ftl F-sstn. Beinhar.lin^r-Flsti — Twr» 

^Tm. Ouiilsr.biirg. Ibllartr-r HV-i 5 — (fußdlu'ihBM 
flfi Saarbrackfii. kebpfl-Korh-^lr. 2 — ’Aestmark 
5". Suj.*.Tbür. r hi-i Ki;nibvTrf ■- Eh#-Stlnfes1rrnipliiTt 
ftü. ialrbstq. >ncn -1 jfii-rn* «<• 1 — Snlzbiuii 
•"irt. ‘Scbwfrin ?1*ckLb,. ürhlafErhrplali l — Mph- klk. 

Ilu. SkLtsn E’tau.fndDrF. Ib-rffliann-'UÖTrn j-Str Hl — ^kUin 
CI Sie f r, S il rn n-;iT Siralk 1211- — ülii.rdüneu 
!j2 SId-f Pcmi., Sbrin^lJitk 1 AS Slnlli 
03. SlattgBrt- SillinihumviraBr s(5 ft'ü nieabcrgisi'li* 
ürhwestoHiHdtall 

»ii WeiQBi. Julius-H-hfPck-Str. 2 — Snphi'-nhju^ 
llft. Wim 1 S. Itillmlhsiir. — Killroth-Si-liweitrrPSFhaFi 
'Klli. ViLtn 9, binilcrpiiilaku wp ft ~ IHlmu rlc 

117 Wiisfridtn, Si-hv.n- AnssirhE 11 — ftranuT- 
ft'i Winfcidra, Si-fr«*. iünai-hnr :Atr. (52 — ’iVir^hjH ph 
’ftO Wnpfjrlil Sismsr.. Sn.JhofsLr. 27 — U’npjH.rul Pirrnrn 
Tu M'uppirlBh-Elbp[J(14, Rar-Iisir. 55 — IViipjN/jral tsl fr j rk'I H 

BirLta-Liali'BLti. Frobcnüra Be 75 — Wcrnpr-^FAriV r^m 
IkutHflnri Retpn JirsiiK 

hirlli;|.?nni|.«1i.-iifi|;ini|« lür fitlk.-i'vbni-Sli.jn. HiiJiiijrlirbnlll 
li-l.tl.liimj tiir jangn ,bl.-!■-. h- fi vnn iß J;ihr- a ab, «fr. Ue'.-»S- 
riir Hm |)RK.-Srhwf<|£rnhrruT 
■r. den mit * bwi-ichn-d«! Swtmv«rkrB«vhaE(rn .«e i-inr- 
Atfdiililiirtij ja di'i 5ftH fl J 3 iii|Siiili-n t mrl^lkh. 
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